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Deutſeher Reichstag. 
131. Sitzung vom 1. Dezember. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 


1 Uhr. 
um? Miniſtertiſche: v. Caprivi, Frhr. v. 
Marſchall, v. Maltzahn⸗Gültz, v. Bötticher und 
Andere. 

Tages⸗Ord nung: Erſte Berathung 
des Geſetzentwurfs, betr. die Einnahmen und Aus⸗ 
gaben der Schutzgebiete. > 

Nach dieſem Geſetzentwurfe ſollen die Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben der Schutzgebiete jedes 
Jahr veranſchlagt werden. Ueber die Verwen⸗ 
dung aller Einnahmen iſt dem Bundesrath und 
Reichstag jährlich Rechnung zur Entlaftung zu 
legen. Im Falle außerordentlichen Bedürfniſſes 
ſoll die Aufnahme einer Anheihe, ſowie die Ueber⸗ 
nahme einer Garantie zu Laſten eines Schutz⸗ 
gebietes im Wege der Geſetzgebung erfolgen, für 
die aus der Verwaltung eines Schutzgebietes ent⸗ 
ſtehenden Verbindlichkeiten nur das Vermögen 
(dieſes Gebiets haften. 

Der dem Geſetzentwurfe beigefügte Etat pro 
1892—93 ſetzt die Einnahme und Ausgabe für 
das Schutzgebiet von Kamerun auf 566,000 M., 
von Togo auf 116,000 Mark und für das ſüd⸗ 
weſtafrikaniſche Schutzgebiet auf 297,000 Mark 
fett. Für das oſtafrikaniſche Schutzgebiet ſollen 
die Vorſchriften des Geſetzes erſt mit dem 1. April 
1894 in Kraft treten, ſofern nicht durch kaiſer⸗ 
liche Verordnung ein früherer Zeitpunkt feſtgeſetzt 
wird. 

Zur Einleitung der Berathung ergreift das 


ort 

Staatsſekretär von Maltzahn⸗Gül tz: 
Die Reichsverfaſſung bildet keine genügende 
Grundlage für die Etats der Schutzgebiete, weil 
Deutſchland zur Zeit des! Erlaſſes der Ver⸗ 
faſſung noch keine Schutzgebiete beſaß. Die Vor⸗ 
lage hat den Zweck, für die Geſtaltung der 
Finanzverwaltung der Schutzgebiete eine geſetz⸗ 
liche Grundlage zu ſchaffen. Die verbündeten 
Regierungen find beſtrebt geweſen, in dieſer Vor⸗ 
lage den Wünſchen des Reichstages möglichſt 
nachzukommen und ich kann daher die Vorlage 

nur ihrer wohlwollenden Prüfung empfehlen. 
Abg. Dr. Bamberger (hf); Cs iſt 
zweifelhaft, ob es richtig iſt, die Finanzverwal⸗ 
tung der Schutzgebiete von der des Reiches voll⸗ 
ſtändig zu trennen, und einen beſonderen Etat, 
unabhängig von dem Reichsetat aufzustellen. Es 
wird Aufgabe der Kommiſſion fein, dieſe Frage 
eingehend zu prüfen. Ich verlaſſe dieſe Ange⸗ 
legenheit und will nur einige Worte über die 
allgemeine Lage unſerer Kolonialpolitik fagen. 
Der Herr Reichskanzler hat mit dankenswerther 
Offenheit bei der erſten Berathung des Etats 
ih über die Beunruhigung ausgeſprochen. Hier 
ei dieſer Vorlage bleibt uns nur, der Beunruhi⸗ 
gung Ausdruck zu geben, die wir über unſere 
Kolonialpolitik haben. Wenn ich mir klar mache, 


um 


wie wenig bis jetzt bei unſerer Kolonialpolitik 


herausgekommen iſt, ſo glaube ich, daß dieſe Beun⸗ 
ruhigung unſererſeits gewiß gerechtfertigt iſt. Ich 
habe das Vertrauen zu der gegenwärtigen Regierung, 
daß fie die Kolonialpolit ik nach ſicheren Grundla⸗ 
gen und Zielen führen wird und nicht, wie die 
frühere Regierung, nach dem Agitationsbedürfniß 
der Maſſen. Ich habe ein untrügliches Zeichen 
dafür, daß der Euthuſiasmus für die Kolonial⸗ 
politik im Rückzange begriffen iſt und das iſt, 
daß ſeit 6 Monaten kein Gymnaſiaſt mehr durch⸗ 
gebrannt iſt, um nach Kamerun zu gehen. 
(Heiterkeit) Mit dem ſüdweſtafrikauiſchen Ge⸗ 
biet ſchleppen wir jetzt ſeit 6 oder 7 Jahren 
herum, immer mit derſelben Ausſichtsloſigkeit 
auf irgend einen namhaften Erfolg und von 
Jahr zu Jahr ſind wir gezwungen neue Koſten 
dafür zu bewilligen, wo gar nicht abzuſehen iſt, 
was dabei herauskommen wird. Ich deuke, wenn 
dort ſolche Schätze lägen, ſo würden die ver⸗ 
ſchiedenen Geſellſchaften ſich gewiß beeilt haben, 
dieſelben zu heben. Im Februar d. J. wurde 
uns gerathen, wir ſollten noch ein Jahr warten, 
die Verhandlungen würden bis dahin ergeben, 
ob ein ſolcher Werth in jenen Gebieten vorhan⸗ 
den iſt, der es rechtfertigt, die verlangten Opfer 
u bringen. Das Jahr iſt zwar noch nicht ver⸗ 
Hrien, aber man wird auch doch jetzt fangen 
önnen, was in der Zwiſchenzeit geſchehen iſt 
und ob man Grund hat, noch weiter die Opfer 
von jährlich 2— 300,000 Mark von uns zu ver- 
langen. Die Niederlage von Zelecki iſt der 
größte und ſchwerſte Schlag, der unſere Kolonial⸗ 
politik ſeit ihrer Inaugurirung getroffen hat. Wie 
iſt das gekommen, wer iſt dafür verantwortlich r 
Das jit ein dunkler Punkt, über den wir noch keine 
Aufklärung erhalten haben. Was iſt aus Emin 

eworden? In meiner vorjährigen Rede habe 
ich mich in einer gewiſſen Weiſe auerkaunt über 
Herrn Peters ausgeſprochen und dafür von ver⸗ 
ſchiedenen Parteien einen durchaus unberdienten 
Dauk erhalten. Ich möchte aber doch der Au⸗ 
nahme entgegentreten, als ob ich der Anſicht 
wäre, Herr. Peters hätte ſich um das Deutſche Reich 
Verdienſte erworben. Das iſt nicht meine Anz 
ſicht. Ich erkenne an, daß Herr Peters ein er⸗ 
fahrener und eniſchloſſener Mann iſt, der mit 
einer gewiſſen Zähigkeit und mit ſeiner Perſön⸗ 
lichkeit allein es verſtanden hat, einem Reiche von 
50 Millionen Einwohnern, Deutſchland, Unan⸗ 
nehmlichkeiten zu bereiten. Die Hauptſache aber 
bleibt doch immer: die Schwierigkeiten liegen 
weniger an den Perſonen, als an den Verhält⸗ 
niſſen. Die ata morgana der oſtafrikaniſchen 
See hat auf alle Kelenialſchwärmer einen ver⸗ 
fübreriſchen Zauber ausgeübt, wie ſtebt es aber 
jetzt mit der beſchloſſenen Se Expedition? Das 
eine fteht jetzt vollkommen feſt: das Klima in 
Afrika iſt fiir alle Europäer ein unerbittlicher 
Feind. Jede Poſt bringt uns darüber neue be⸗ 
trübende Nachrichten. Was den Export nach 
den deutſchen Kolonialgebieten anbetrifft, fo habe 
ich darüber früher ſchon eingehende Mittheilungen 
gemacht, aber was ich damals angeführt habe, 


bleibt noch weit hinter den Ziffern zurück, die 


heute vorliegen. Ich habe meinen Augen kaum 
getraut. Der ganze Export nach den Kolonial⸗ 
gebieten über Hamburg betrug 153,000 M. Und 
doch war der Ausgangspunkt unſerer Kolonial⸗ 
politik die Hebung der deutſchen Induſtrie. In 
abſehbarer Zeit iſt auf gar keinen Erfolg, be⸗ 
ſonders in Oſtafrika zu rechnen. Was hat uns 
denn die oſtafrikauiſche Geſellſchaſt in ihrem Ge⸗ 
ſchäftsbericht erzählen können? Das einzige ein- 
trägliche Geschäft ſind 27,000 Mark für die Ab⸗ 
tretung der Hoheitsrechte. Ich bin feſt über⸗ 
zeugt. ohne es zahlenmäßig nachweiſen zu können. 


le oder deren Raum im Morgenblatt 


. 
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Morgen⸗Ausgabe. 


daß unſere Marine weit freier daſtehen würde, 
als es der Fall iſt, wenn wir die ganze Kolonial- 
politit nicht begonnen und wir können nur wün⸗ 
ſchen, daß die Regierung von dem betretenen 
Wege abweiche. Der Herr Reichskanzler hat uns 
doch ſelbſt verſichert, daß er kein Kolonial⸗ 
ſchwärmer ſei. Der eigentliche verantwortliche 
Träger der Kolonialpolitik ſind die Herren vom 
Zentrum. Ich hoffe, daß wir mit gutem Willen 
von Seiten des Zentrums und von Seiten der 
Reichsregierung dahin kommen, daß wir von der 
Kolonialpolitik zurückkommen, da ſie gegenwärtig 
wenig einbringt, für die Zukunft wenig Aus⸗ 
ſichten hat und alle Verhältuiſſe jo liegen, daß 
wir Erſparniſſe machen müſſen. (Beifall links.) 

Geh. Rath Dr. Kayſer erläutert den 
Ausführungen des Vorredners gegenüber die 
Verhältuiſſe der deutſchen Kolonialgeſellſchaft und 
weiſt nach, daß trotz der widerſtrebenden Ver⸗ 
hältniſſe in Oſtafrika doch ſchon Manches ge⸗ 

iſtet worden ſei. Aller Anfang ſei ſchwer. 


Abg. Graf v. Arnim (Meichep.) iſt ent⸗ 
engeſetzt der Anſicht Dr. Bambergers der Au⸗ 


Die 
fahrens ꝛc. 3 
Schluß 4 Ubr. 


Jahre 1889 —90. Derſelbe wies darauf hin, daß ringer, als früher vor dem Reichs⸗Impfgeſetz 
— worauf Herr Leyden und Bartels im März Es berechtigt dies zu dem Rückſchluß, daß sh 
dieſes Jahres bereits hingewieſen haben, die auch für das eigentliche Pockengift bis zu einem 
Influenza überhaupt noch nicht erloſchen ge⸗ gewiſſen Grade wieder empfänglich fein würden 
weſen ſei, ſondern fort und fort ſporadiſch in und dies legt der Armeeleitung die Pflicht auf, 
Berlin geweſen ſei — an vielen Orten, wie in dieſe Empfänglichkeit zu tilgen, ſoweit es in ihrer 
Kopenhagen, die Epidemie überhaupt nicht auf⸗ Kraft ſteht. Nur dann kann darauf gerechnet 
gehört habe, in vielen Gegenden Europas meilen⸗ werden, daß die Armee im Frieden und bejonderk 
weit wieder aufgetaucht ſei, ihre Rundreiſe um bei einem Kriege in einem von Pocken heimge⸗ 
die Welt aber fortgeſetzt habe, um, nachdem fie ſuchten Lande ſeuchenfrei bleibt und eine Einbuße 
im Oſten, wo fie ihren Ausgang genommen an ihrer Schlagfertigkeit nicht erleidet. Wer ſich 
habe, wieder angelangt ſei, eine neue Rundreiſe des Sicherheitsgefühls erinnert, mit welchem bie 
zu unternehmen, wie die hier in Berlin und gut geimpften Zrirppentheile im Feldzrge 1870 —71 
Paris und au anderen Orten gegenwärtig herr⸗ ſich in pockendurchſeuchten Ortſchaftlen au balren 
ſchende Epidemie zeige. Der Bericht über die konnten, ohne eine Gefährdung ihres Geſundheit⸗⸗ 
Sammelforſchung in den Jahren 1889 —90, zuſtandes befürchten zu müſſen, wird auf dieſen 
welcher bei J Bergmann in Wiesbaden Schutz nicht verzichten wollen. 7 
erſcheint, wird demnächſt herausgegeben wer⸗ == Wie uns aus Belgrad berichtet wird, 
den. Demſelben find eine Reihe von Ueberſichts- [werden die von gewiſſer Seite betriebenen, 
ka ten beigegeben, welche von der bekaunten ſerbiſch⸗monteuegriniſchen Annäherungsverſuche 
und für die Ausführung derartiger Arbeiten ein⸗ fortgeſetzt. 


Denutſchland. 


C Berlin, 1. Dezember. Die Berathung 
des Reichshaushaltsetats hat ſich, wie dies die 
Gepflogenheit iſt, auch dieſes Mal nicht auf den 
Etat ſelbſt und die Finanzverhältniſſe des Reichs 
beſchränkt, vielmehr iſt die geſammte auswärtige 
und innere Politik des Reiches in den Bereich 
der Diskuſſion gezogen worden. Die große Rede 
des Herrn Reichskanzlers vom 27. v. M. bildete 
den Höhepunkt der Erörterungen über die allge⸗ 
meine Politik; was ihr folgte, konnle den Ein⸗ 
druck ſeiner Darlegungen nicht verwiſchen. Sie 
haben ohne Zweifel die im Jntereſſe unſcres Er⸗ 
werbslebens ſo dringend erwünſchte beruhigende 
Wirkung geübt, zumal ſie den Eindruck einer 
ſeſten, auf dauernde Momente gegründeten Ueber⸗ 
zeugung machen mußten. In dieſer Hinſicht wird 
auch dem Beſuche des ruſſiſchen Miniſters der 


fie auswärtigen Angelegenheiten nicht die Bedeutung 


t, daß die Kolonialpolitik der Regierung eines Faktors beizumeſſen fein, durch welchen die zig daſtehenden Anſtalt des Herrn Riffarth aus ief i itwilli 

5 8 5 nes Faktor! N e 0 0 ® „man dieſen Bemühungen bereitwilligſt Vorſchub 
nicht eingeſchränkt werden müſſe. Die. Situation eine Aenderung erfahren könnte. Iſt gefübrt werden. Neben einer Weltkarte kommen Als * Anlaß — Austauſch 955 Fan 
ſelbe werde nach und nach ſehr wohl dies an ſich ſchon bei Miniſterbeſuchen im All- eine Karte Europas, in welcher das zeitliche Auf⸗ lichkeiten wurde die Beherbergung der montene⸗ 


ihre Früchte tragen. Weſtafrika ſei mit ſeinem 
ausgezeichneten Klima ſehr geeignet, den Strom 
der Auswanderung von Amerika abzuleiten. Die 
Verwaltungsmaxime, die jetzt eingeführt werden 


gemeinen nicht anzunehmen, ſo doch noch weit 
weniger, wenn der Minijter, wie in dem vor⸗ 
5 1 nicht . ds 5 en 
N i Ä 1 { ejonderen Auftrages -ift. as die finanzielle 
ſolle, ſei freudig zu begrüßen. Die Angriffe Seite der Berathung aulangt, fo ſind, von mehr 
gegen den Gouverneur v. Soden ſeien ungerecht, formellen Dingen abgeſehen, namentlich folgende 
er theile ſie abſolut nicht; eben ſo wenig das Punkte hervorzuheben. Bezüglich der Deckung 
abfällige Urtheil über Herrn Peters, denn er ſei 
es geweſen, der uns die für Helgoland her⸗ 
78 Austauſchungsterrains erworben. Nichts 
ei für unſere Kolonialpolitik ſchädlicher als 
dauernde Beunruhigung, dieſelbe bedürfe Ruhe 


treten der Epidemie in den Hauptſtädten zum griniſchen Auswanderer in Serbien benutzt, in⸗ 
Ausdruck gebracht wird, ferner drei Karten von dem Fürſt Nikolaus von Montenegro ein be⸗ 
Deutſchland, in welchen Beginn, Höhe und Er⸗ ſonderes Daulſchreiben für die den Montene 
löſchen der Epidemie erläutert werden, zur Dar⸗ grinern erwieſenen Wohlthaten an den König 
ſtellung. Dieſen reihen ſich noch 22 Karten an, Alexander gerichtet hat. Die Montenegriner, 
welche die Komplikationen und Nachkrankheiten welche ſich in Serbien nielergelafjen haben, 
veranſchaulichen. Das Werk, welches der Initia⸗ ſcheinen über dieſe Wohlthaten anders zu denken, 
tive Leyden's ſeine Förderung dankt, iſt durch das denn bekanntlich ſtrebt ein großer Theil der⸗ 
zuverläſſige Material (es lagen demſelhen 8000 ſelben ſchon ſeit Langem die Rückkehr in ihre 
eg = a — zu Kran), En Heimath an. ) 
die ſorgfältige Bearbeitung von Seiten unferer f K 
berufenſten Jachmänner ausgezeichnet und bringt . e ar Ge 
fo manchen Aufſchluß über den unheimlichen Gaſt, wird, wird ſich noch mit der öffentlichen Sitt z 
Ahr ben Hecaten onde de 115 * keit, bezw. Unfittlichfeit zu beſchäftigen har 
nahmen, die zur Behandlung anken . e - a 
zur Verhütung der Erkrankung am geeignetſten Beten der l ae 08 % 
ſind, die Wege ebnen und öffnen wird. r Gen A berathen halle. 


— Die „Poſt“ ſchreibt: Der ſo plötzlich 8 
5 f zui ine, hat der Synode folgende Anträge zur Beſchluß⸗ 
erfolgte Beſuch Sr. Maj. des Königs von Däne e lagen: Sine Yale 


mark am bieſigen Hofe giebt den Konjeltuval- erbietiger und dankbarer Begrüßung des vor 


politikern hier und im Auslande wieder viel zu = 

denken, die einen ziehen dabei die Familien⸗Be⸗ on 3 Nur — 

ziehungen des Königs zu Alexander III. und den D ffeni — 5 ichkeit, 00 gg * 

Umftand in Betracht, daß der König direkt vom a: — irche ch a. Weise 5 

ruſſiſchen Kaifer aus der Krim kam. Andere zie- BRUNS und am M * a 

hen Schlüſſe aus dem Zuſammenfallen des Be- | ebimenden und am Marke unſeres Volkes in alle 
Ständen zehvenden Verderben der Unzucht, gegen⸗ 


ſuchs mit der Ankunft Ihrer Majeſtät der Kai⸗ 


des aus den Handelsverträgen demnächſt zu ge⸗ 
ſerin Friedrich in Berlin und erinnern an frü- über der Macht der unſer öffentliches Leben vor 


wärtigenden Einnahmeausfalls hat der Herr 
Staatsſekretär im Reichsſchatzamt darauf hinge⸗ 
wieſen, daß ein gewiſſer Ausgleich ſchon durch 
Be \ e u die in Folge der Zollreduktionen zu erwartende 
und Steligkeit. Wir wollen unſere jungen über⸗ Vermehrung der Einfuhr zollpflichtiger Waaren 
i Knie ar: 1 105 1 ar een 8 werde, während Herr Ban zu dieſem 
? ots ſei, ſi rt verſuchen laſſen. Ende die ſteuerlich verſchiedene Behandlung des 
Es ſei auch eine kulturelle Aufgabe, die Ver⸗ 0 0 nme 1 ; 
breitung des Chriſtenthums in Afrika zu er⸗ 
füllen, eine Aufgabe, deren Werth Herr Bam⸗ 
berger nicht anerkenne. Einklang mit den Thatſachen, eine zur Spar⸗ 
Geh. Rath Dr. Kayſer ſtellt einer ſamkeit anſporuende Wirkung nach und Herr 
Aeußerung des Vorredners gegenüber feſt, daß Dr. Buhl ſtimmte der Nichlberückſichtigung der 
der Hauptmann v. Gravenreuth bei feiner Expe⸗ Wirkungen der Handelsverträge auf die Zollein⸗ 
dition vollſtändig genügend ausgerüſtet geweſen nahmen bei Aufſtellung des Zolletats genau aus 
ſei. Zugegeben müſſe werden, daß Frhr. von den Gründen zu, welche wir vor einiger Zeit 
Gravenreuth, als er die Expedition von Premier⸗ für dieſes Verfahren angeführt. Den Hauptpunkt 
lieutenant Morgan übernommen hatte, noch eine des Angriffs wird, wie ſchließlich bemerkt fein 
Reihe weiterer Forderungen ſtellte, die ihm mag, der Marineetat bilden. 
ebenfalls bewilligt worden ſeien. Ohne das 5 Kaiſer und die Kaiſerin kamen am 
Vertrauen dieſer Männer zur Regierung könne geſtrigen Nachmittage von der Wildparkſtation 
in Afrika nichts geleiſtet werden, dieſelben nach Berlin und begaben ſich ſofort nach dem 
müßten die Ueberzeugung haben, daß die Ver⸗ Palais der Kaiſerin Friedrich, um dieſelbe, nach 
waltung ſie unterſtütze. ee ee 1 Berlin, 15 ig 255 
Abg. v. Strombeck (Zeutr.): Das Zen⸗ V hir re 
trum hat zu der Kolonialpolitik die Initiative ſtückstafel zu entſprechen. Um 5 Uhr nahm der 


: Sr 4 2 Kaiſer an einem Mittageſſen beim kommandi⸗ 
3 eee en sun Deus renden Admiral Freiherrn v. d. Goltz Theil und 


b an 3. kehrte darauf am Abend um 9 Uhr nach dem 
Ae e Wen e 1 . Ber Neuen Palais zurück. — Die Kaiſerin war ſchon dazu erforderliche Zeit fehlte. In unterrichteten 


a . \ 5 früher nach Potsdam zurückgefahren. — Am Kreiſen wird überhaupt dem Beſuche lediglich die 
ane baer Nef feinen 3% heutigen Vormittage erledigte der Kaiſer zunächſt formelle Bedeutung einer Höflichkeitsbezeugung 
für meine Perſon ſtehe auf dem Standpunkte, von 8 Uhr ab im Neuen Palais Regierungs⸗ beigelegt, als Erwiderung des Beſuches, den Se. 
daß ich die Möglichkeit ſpäterer Erfolge - in angelegenheiten und ſprach darauf den Geh. Majeſtät der Kaiſer kurz nach ſeiner Thronbeſtei⸗ 
Afrika nicht für ausgeſchloſſen halte und daß ich Regierungsrath Mießuer. Um 10 Uhr hatte gung dem däniſchen Königspaare in Kopenhagen 
der Anſicht bin, die finanziellen Erfolge werden ſedaun der Priſident des erangeliſchen Ober⸗ gemacht hat. N 
ſich in Zukunft verbeſſern. So viel ſteht e D. v. Vartbauſen die Ehre ves 
daß einzelne unſerer Kolouien ſich in finanzieller Kaser ner und von IL: Uhr at arbeitete ber 
Beziehung in aufſteigender Richtung befinden, 7 85 mit dem General v. Hahnke. Um 12 
ich verweiſe hierfür nur auf den Etat für Ka- 9 br Nachmittags nayın der ‚Buifee-ofenani: in 
merun. Dr. Windthorſt verfolgte mit der Ko⸗ Neuen Palais mititärhiche Meldungen er 
lonialpolitik zugleich ein ziviliſatoriſches Juter⸗ en Sr. end En Kae Hat: ber AD 
eſſe Wir werden die Etats einer eingehenden morifcben Zeitung 17 Nannen 
Prüfung unterwerfen und beantrage ich deren nachſtehende Oaudſchfeiben an Seine Hoheit den 


7 Ton-)) 1 . 
Ueberweiſung an die Budgelkommiſſion. Redner dern A ee Bee hierſelbſt 
bemängelt hierauf, daß in dem Geſetzentwurfe und der mir zu Theil gewordene überaus herz⸗ 
die ſtaatsrechtliche Frage über die Grundlagen liche Empfang in Eurer Hoheit Landen giebt 
der Finanzverwaltung in den Schutzgebieten Jo uh die willkommene Gelegenheit, Eurer Hoheit 
nebenbei behandelt ſei und ſpricht ſchließlich ſeinen ein Zeichen meiner Ach ung — Bertbihnkung 
Dank dafür aus, daß durch bie 8 der Etats dadurch zu geben, daß ich Eure Hoheit hiermit 
. des Zeu⸗ z la sujte des thüringiſchen Huſaren⸗Regiments 
l 1 eg 3 Nr. 12 ſtelle. Indem ich wünſche, daß es a Von den Impfgeguern wird u. a. auch 
Abg. Seipio (natlib.) behauptet, daß der Eurer Hoheit Freude machen wird, die Uniform gegen die dritte Impfung beim Militär ange⸗ 
Handel und der Export in unſeren Kolonien dieſes Regiments anzulegen, verbleibe ich mit kämpft, indem darauf aufmerkſam gemacht wird, 
durchaus nicht unbedeutend ſei, dafür liege der der Verſicherung der aufrichtigſten Freundſchaft daß das Reichs⸗Impfgeſetz vom Jahre 1874 nur 


koutingentirten und des nicht kontingentirten 
Spiritus beſeitigt wiſſen wollte. Herr v Huene 
rühmte der Klauſel Frauckenſtein, nicht ganz im 


here Gerüchte von einer geplanten Familien- giſtenden Verführung zur Unzucht, gegenüber >: 
verbindung zwiſchen dem Peniche En; dem [fait zur öffentlichen Meinung gewordenen Zur 
dänischen Königshauſe. ſchuldigung und Rechtfertigung der Unzucht re 
Beide Vermuthungen bewegen ſich auf fal⸗ dem heiligen Eruſt des ſechsten Gebots, — 5 
ſchen Linien. Die zweite erledigt ſich ſchon da- die Unzucht in jeder Form als Sünde un 
durch, daß zwiſchen dem Könige von Dänemark Zeuguiß ler die d 2) durch den Ev. Ob. Kd a 
und der Kaiſerin Friedrich kein Zuſammentreffen an den Kaiſer die Bitte zu richten, es — lot 5 
ſtattgefunden hat, wohl aus dem einfachen Grunde, als Schutz und Schirmperrn unſerer epangeliſ n 


weil zwiſchen Aukunft und Abreiſe des Königs die Kirche gefallen, bei den zum Zweck der 


fü 

ſchließungen ſolche Maßnahmen abzuwehren, 

eine Verwirrung der ſittlich religiöſen An⸗ 
chauungen unſeres chriſtlichen Volkes im Gefolge 
haben müßten; 3) die Hoffnung auszuſproche n, 
es werde den Organen der Staatsgewalt doc 
noch gelingen, die Unzucht und Uuſittlich 
durch energiſche Unterdrückung ihrer öffentliche 
Bethätigungen erfolgreich zu bekämpfen, zugle- 
aber auch die Staatsregierung zu erſuchen, un 
die Quellen der Verführung ſo viel als möglich 
zu verſtopfen: a. eine Verſchärfung des 8 184 
des Reichs Strafgeſetzbuches in der Weiſe herbei 
zuführen, daß nicht blos die Verbreitung, ſond 
auch die Herſtellung und Anbietung unſi tliche 
und ſittlich anſtößiger Darſtellungen, Bine 
und Schriften nachdrücklich verfolgt werde; b) *. 
Hinblick auf die Angriffe, welche auf zahlreichen 
Theatern fortdauernd auf Sittlichkeit und Scham⸗ 
gefühl, namentlich unſerer Jugend gemacht werden, 
eine ſchärfere Ueberwachung der Theater ins Auge 
zu faſſen; e. endlich dem immer weiter um dich 
greifenden Unfug der Anlockung und Verführ nene 
durch weibliche Bedienung in Schauklokalen ut, 
gegen zu treten. 4) den evangeliſchen Oberkirchen 
rath zu bitten, weil die Rettung der Verführten 
und Gefallenen eine unabweisbare Aufgabe der 


— 


Aus Rom liegen uns mehrere Zeitungs⸗ 
äußerungen bereits theils vor, theils werden uns 
ſolche telegraphiſch Tignatijirt, welche die Ant⸗ 
wort des Grafen Kalnoky auf die Rede des Herrn 
v. Zallinger betreffend das Papſtthum vollkom⸗ 
men billigen, ein Beweis, daß die unter dem 
erſten Eindrucke des Auszuges aus der Rede 
des Miniſters laut gewordenen Stimmen nur 
auf einer von mancher Seite vielleicht nicht un⸗ 
abſichtlichen Mißdeulung derſelben beruhen konn⸗ 
ten. Auch wird erſichtlich, daß die ungünſtigen 
Stimmen von ſolcher Seite ausgegangen, von 
welcher man es gern geſehen hätte, wenn der 
italieniſchen Regierung ſelbſt eine Schwierigkeit 
erwüchſe. Der Zwiſchenfall kaun ſomit als ab⸗ 
gethan betrachtet werden. 


Beweis in den daſelbfi erhobenen Zöllen. Eurer Hoheit freundwilliger Vetter eine Impfung nach dem 1. und eine Wieder- barmberzigen Liebe iſt, alle Verauftaltungen zu 
Es gebe übrigens außer der Schweiz ilbelm. impfung im 12. Lebensjahre vorſchreibt, eine fördern, welche dieſem Nettuugswerfe dienen, 
und Luxemburg kein Land in Europa, * Es iſt noch nicht lange her, daß Nie- dritte Impfung aber, wie fie beim Militär aus, inſonderteit die Anregung zur Gründaug eon Zur 


fluchtsſtätten für Gefährdete und Gefallene zu 

eben, auch ihm hierfür durch Bewilligung einer 
andeskollekte die erforderlichen Mittel zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. Ob, wie behauptet wird, die 
Generalſynode bei der Verhandlung dieſes Gegen⸗ 
ſtandes die Oeffentlichkeit ausſchließen wird, bleibt 
abzuwarten. , 


welches nicht Kolonialpolitik treibe oder getrie- 
ben hätte. Er glaube im Namen aller Parteien 
zu ſprechen, wenn er behaupte, daß den beiden 
raven Männern v. Gravenreuth und Zelewski 
ein ehrendes Andenken für immer im deutſchen 
Volte werde bewahrt werden. Im Uebrigen 
hoffe er, daß die Regierung für die Entwicklung 


mand von einer indiſchen Steinkohlenproduklion 
hatte reden hören. Jetzt beſteht eine ſolche bereits 
in hoher Blüthe und bildet nebſt dem alljährlich 
ſich ſteigeruden indiſchen Weizenbau den hervor⸗ 
ſtechendſten Charakterzug in dem Geſammtbilde 
der materiellen Entwickelung jenes alten Kultur⸗ 
landes. Indiens Kohlenbergwerke haben binnen 


geübt werde, nicht verlange. Demgegenüber 
darf darauf verwieſen werden, daß die Impfein⸗ 
richtungen in den deutſchen Heerestheilen von 
dem Reichs⸗Impfgeſetz unabhängig und lauge vor 
demſelben entſtanden ſind. In der Petitionskom⸗ 
miſſion des Reichstages, welche über ihre Ver⸗ 
handlungen betreffs der gegen die Impfung ein⸗ 


unſerer Kolonien weiter ſergen werde, der wenigen Jahren ihre Förderung fo weit gebr iti ürili 5 n d des 

1 ; ö 8 ee gebracht, gegangenen Petitionen kürzlich Bericht erſtattet Kiel, 29. Nevember. Am Bord des Panzer⸗ 
a für unſer Vaterland werde dann nicht daß der Import der engliſchen Kohle bereits auf hat, hat der Oberſtabsarzt Dr. Werner ſich über ſchiſſes „Friedrich der Große“ ereignete ſich der 
fehlen. die Hälfte des früheren Betrages und darunter die Frage der Impfungen beim Militär des Unſall, daß bei dem Aufholen des großen Ankers 


Abg. Dr. Bamberger (frf.) wendet ſich 


. j | eſunken iſt und bei weiterem g f Ausfülhrli itet. urde die Er⸗ 
gegen die Auslaſſunzen des Abg. Graf von geſunken if Beharren auf dem Ausführlichen verbreitet. Dauach wur 


1 slalh a von jetzigen Wege binnen ein oder zwei Jahren über⸗ fahrung, daß die als Kinder geimpften Leute Matroſe von einer Troſſe mit ſolcher 
Arnim. Es ſei leicht, über große ideale Side baupt zur Bedentungsloſigkeit herabgedrückt ſein vielfach im 3. und ſelbſt im 2. Jahrzent wieder⸗ gegen die Bordwand geschleudert 1 — daß er 
in Worten zu deklamiren. Das könne er (Red⸗ wird. Die indiſche Kohle ſoll der engliſchen empfänglich für das Blatterngiſt werden, in der auf der Stelle ſeinen Tod fand. Auf der hieſige 
ner) auch und es würde ihm keinen ſeenntg bezw. walſſiſchen an Qualität durchaus gleich- Armee im Anfange dieſe Jahrhunderts gemacht. kaiſerlichen Werſt wird gegenwärtig an der Ne 
fojten. Es ſei hier aber auf die Groſchen der werthig fein, dabei iſt fie im Preiſe beteutend Von 1819 an traten in dem preußiſchen Heere paratur derjenigen Fahrzeuge, welche zum Früh 
Steuerzahler Rückſicht zu nehmen. Wenn Fürſt niedriger und würde ſogar auf dem Weltmarkte Pockenerkrankungen und Todesfälle in wachſendem, jahr als Kadetten⸗ und Schiffsjungen⸗Schulſchiffe 
Bismarck einſt geſagt babe, das bischen Bul⸗ den Wettbewerb mit den engliſchen Kohlen auf⸗ beunruhigendem Umfange auf. Mit den jähr⸗ in Dienſt kommen, eifrig gearbeitet. Segel⸗ 
garien ſei nicht die Knochen eines preußiſchen nehmen könuen, wenn nicht die exorbitant hohen lichen Rekrutentrausporken wurde die Seuche 
Grenadiers werth, ſo ſage er: Die Knochen von indiſchen Bahunfrachtſätze wären, welche den immer wieder eingeſchleppt und gewann dann in wendung; das letzte Schiff 5 Gattung, die 
Gravenreuths und Zelewskis ſeien auch viel zu Transport der Kohle zu einem koſtſpieligen machen den Truppentheilen weitere Ausdehnung. Die Segelbrigg „Musquito“, iſt verbraucht und wird 
ſchade für afrita. (Sehr gut! links.) Die und den Konſum ganz unverhältnißmäßig belaſten. Gefahr, welche ſich hieraus ergab, fteigerte die demnächſt aus der Lifte der Kriegsſchiffe geſtrichen 
—— des Grafen Arnim erinnere ihn an eine Trotzdem hat in Kalkutta das von den Gruben Bemühungen um Abwehr der Seuche. Alle werden. Da die Schiffsjungen in Zukunft zwei 
Scene in einem Slücke. wo ein adliger Vater Bendalens und Aſſams gelieferte Mineral die Vorbeugungsmaßregeln halſen aber nichts, bis Jahre ununterbrochen an Bord der Schulſch fe 
pen 9 adligen en gerſohne vorrechne, eugliſch⸗waliſiſche Kehle gänzlich verdrängt, hat man entdeckt hatte, daß der durch die Impfung verbleiben ſollen, ſo werden dieſe Schiffe nicht, 
al e ſeiuer Ahnen auf dem Schlachtfelde ſich auch bereits Abſatzmärkte in den bedeutend⸗ ewährte Pockenſchutz einer Erneuerung durch die wie bisher, auf jene Monate jährlich, ſondern 
I nun Da fragte ibn der Schwieger⸗ ſten Handelshäfen Oſtaſiens erobert und zählt Wieder impfung bedürfe. Dieſe wurde durch eine für das ganze Etats⸗Jahr in den Dienſt kom⸗ 
Schlachtietk Herr Schwiegervater, auf welchem alle nach Indien und über Indien hinaus Ver⸗ Kabinetsordre vom 16. Juni 1834 für die men. Als Schulſchiff für die Schiffsjungen 
Heiterkeit) e find Sie denn gefallen? Große bindung pflegenden Dampfergeſellſchaften zu ihren preußiſche Armee allgemein eingeführt. Die des zweiten Jahrganges iſt die Kreuzerfregatte 
Non eier ker RAR es ſtändigen Abnehmern. 5 baieriſche und würtembergiſche Armee hatte die „Gueiſenau“ auserſehen. Das Schiff, welches 
des Abg. Grafen a Bemerkung In der geſtrigen Sitzung des Vereins Rekrutenimpfung ebenfalls zu jener Zeit einge“ von 1882 bis 1889 faft ununterbrochen in 
an die Bubgetfommn Aru im wird die Vorlage für innere Medizin machlen die Herren Pro: führt. Daß durch die Militärimpfung ein nicht außerheimiſchen Gewäſſern gekrenft hat, befindet 
— umiſſion gewieſen. a5 feſſor Lehden und Nenvers über die auf der Ab- hoch genug zu veranſchlagender Erfolg erzielt ſich ſeitdem in der Reſerve. Mit den Schiffe 
Die allgemeine Rechnung pro 1887—88 |theilung des Profeſſors Leyden in der Charitee war, beweiſt der Umſtand, daß nach genaueren jungen ſoll es nunmehr die übliche Reife nach 
und bie Ueberficht der Einnahmen und Ausgaben jur Beobachtung gekommenen Influenza Fälle ſtatiſtiſchen Ermittelungen mit deren Einführung Südamerika und den weſtindiſchen Gewäſſern 
pro 1890—91 werden darauf der Budgekkom⸗ Mittheilungen. 
miſſion zugewieſen, der Geſetzentwurf betr. die bisherigen Beobachtungen feſtſtellen, daß die Armee ſofort erheblich und dauernd ſauk. Nun im Juli n. J. nach Kiel zurückkehrt. Als Schul ⸗ 
Koutrolle des Reichs haushalts pro 1891—92 Extenfität der Epidemie keineswegs die in den könnte man aber glauben, daß nach Einführung ſchiff für Schiffsfungen des erſten Jahrganges 
wird genehmigt und die Denkſchrift über die Jahren 1889—90 hier beobachtete erreiche, wäh⸗ der Revgceination im 12. Lebensjahr die Impfung kommt die Kreuzer⸗Korvette „Luiſe“ auf die 
Ausführung der Anleihegeſetze durch Kenntniß⸗ rend die gegenwärtige Epidemie ſich durch ſchwere beim Militär in Fortfall kommen könnte. Dauer von zwölf Monaten tu Dienſt; 
nahme erledigt. Ir 8 „Fälle auszeichne. In der Diskuſſion berichtete Seit etwa 1886 kommen durchweg nur Kreuzfahrten werden ſich auf die Oſtſee 
gen vertagt ſich das Haus. 1 4 Herr Za N 
ächſte Sitzung: Miel woch 1 Ur Konlagioſität der Kraukheit erhärten. Herr 12. Lebensjahre geſetzlich 8 wur⸗ Perſonals wurde bald dies, bald jenes 
Tagesordnung: Initialiv Anträge bes) Ruhemann wies darauf hin, daß die gegen⸗ den. Es machte ſich dies bei den Rekruten⸗ verwendet, 
treffend die eingetragenen Berufsvereine, Zeug⸗ wärtige Epidemie im Gegenſatz zu ihrer Vor⸗ impfungen allerdings inſofern merkbar, als die Hafens; auch in dieſem Punkte wird eine Neue⸗ 
niſſe der Handlungsgebülfen, die varlamentariſche läuferin mehr die Kinder welt Geimfuchte. So, bei ſolchen Leuten erzielten Impfpuſteln weniger rung Platz greifen. Es kommt zu dieſem Zweck 


ein einjährig⸗freiwilliger, aus Bremen gebürtiger 


nr Ze 1 


ſchiffe kommen überhaupt nicht mehr zur Ver⸗ 


gewöhnlich das Wachtſchiff = 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren Er | 


Von montenegriniſcher Seite leiſtet 


2. 
ämpfung der Pioſtitution zu faſſenden Ent, 


Leyden kann im Verfolg feiner die Pocken⸗Erkrankungs⸗ und Sterbeziffer in der antreten, von wo die Kreuzerfregatte „Moltke? 


ir. R 


Zander über Beobachtungen, welche die Manuſchaften zur Einſtellung, die in ihrem ſchränken. — Zur Ausbildung des Maſchinen⸗ 
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dis neue Transportſchiff „Pelikan“ auf die handelt es ſich durchaus nicht um einen Reſer⸗ — Im Zirkus Krembſer wird heute Abend per Jaunar 1450 bez. u. B., per Februar 14,607 Berlin, den 1. Dezember 1891. 
Dauer von zwölf Monaten in Dienſt. viſten, der nach ſeiner Entlaſſung ſeine Unab⸗ eine ganz eigenartige Künſtlerſchaar debutiren, bez. 14,62 B., per März 14,70 G., 14,72/ Deutsche Fonds, Pfaun⸗ und hieutenveleſe. 
Ratzeburg, 30. November. Fürſt Bismarck hängigkeit wiedergewinnt und von feinem Recht, welche dadurch zu einer Spezialitätennummer? B. Feſt Deutfge d1 Ant. 2% 105 26% SAH % 91,156 


do. do. 4% 103 00 0 Schleſiſche do. 4% 101 88 


eſt. 
traf in Begleitung des Graſen Herbert Bismarck zu ſchreiben, Gebrauch macht. Reinachs Kri⸗ erſten Ranges wird, daß das Enſemble aus den Köln, 1. Dezember, Nachmittags 1 Ur. 6 C 
und des Dr. Chryſander um 12 Uhr ee entſtammen dem Umſtand, daß er den Mas kleinſten Menſchen der Welt beſteht und ee e markt. W᷑ u 1 u n 4 15 955 E 0 1 250 
Alter —, —, bo neuer — . t fremder terasse e t ee e Ye = 
3535 ; 85 5 + 0 2 355 * 5 Ri 0. 5 %% — — Peſſ.⸗Maſſ. do. 4% 101 70 5 
rittenen Landleuten vim Bahnhofe eingeholt. Die dadurch, daß fie aus dem Generalſtab ſelbſt her⸗ iſt. Im Alter von 20—50 Jahre ſtehend, haben 25,25, per Mürz 24,10, per Mai 24,30. Rog⸗ Be Staatsſchuld. 3 1% 99,995 2] Kur "Heumärl.4o 1019. 5 
Stadt war feſtlich geflaggt. Auf dem Markt- bos gingen, eine beſondere Wichtigkeit. Das iſt dieſe Küunſtler eine Größe von 68 Zentimeter bis gen hieſiger loko 24,2, fremder lolo 26,75, . 5 19 en e e ie 
platze hatten ſich die Kric,ervereine, der Mili⸗ neu und beklagenswerth. Wenn eine Uniform 1 Meter 6 Zentimeter erreicht, es iſt alfa eine per März 24,40, per Mai 2460. Hafer hie⸗ do. do nene 3% 99.208 Poſenſche do. 40 101,708 
ARE RT: 5 = s ; * ei ne 38 I 1899 g. | Berliner Pſodr. 5% 128 20 0 Nheu. Westf. do. 4% 101,106 
Fürſt trug die Küraſſier⸗Uniform mit dem Helm, leruen, wenn es daun genügt, fie auszuziehen, kann. Hierzu paſſen auch die Pferde und 66,00, per Mai 1892 64,10, per Oktober 63,40. de. do. 4 110199 | Sählige do. 4% 100 8 
ſah außerordentlich wohl aus und unterhielt ſich um alles bekannt zu machen, fo giebt es keine Eguipagen der Geſellſchaft, alles den Körperver⸗— Weiter: Schön. 8 5 do. de. 315% 97505 Schl. Yalfl. do. 4% 101,806 
aufs freundlichſte mil den Vorſtänden der Ver⸗ Armee mehr ...“ hältuiſſen der Künſtler eutſprechend. Die kleinen Hamburg, 1. Dezember, Nachm. 3 Uhr, aur.⸗u. Neumärt 33% 97,75 % Badische % tſen⸗ 
erdi e f 0 g ag 755 9 . Ih men Bayeriſche Anl. 4% 105,00 8 
war über das Kaiſer⸗ Denkmal hoch erfreut. was ein Offizier der Territorial Armee, wie Pferdedreſſur und Pantomime produziren, es Santos per Dezember 68,50, per März 62,75, bone .pl 40, == ba Stunis 8 
Nachdem er die ſtädtiſchen Kollegien im Rath⸗ Reinach, im Geueralſtabe Galliffets zu ſuchen dürfte alſo eine für Steltin noch nie gebotene per Mai 60,75, per September 58,75. — Be. d. FTF 
hauſe begrüßt hatte, begab ſich der Fürſt nach halte, was vorſchriftswidrig und nur durch eine W werden. hauptet. Oſtpreuß. Pfpbr. 32% 98,70 9 do. amort. 


8 31 % 97,906 Weſtpr. ritterſch. 31 2% 93,0 8 
mittels Sonderzuges hier ein und wurde von be⸗ növern als Offizier anwohnke, und gewinnen anch zu dem Namen „Die Kolibris“ gekommen 
enburg. Rtbr. 4% 161705 
tärverein und die Schuljugend aufgeſtellt. Der genſigt, um das Recht zu kaben, alles kennen zu Zwergſchaar wie fie kaum kleiner gedacht werden ſiger lolo 16,00, fremder 18,50. Rüböl loko Weste Er Bol 27% e. |Wreusiige do. 4% 101,705 
eine und den Schülern des Gymnaſiums. Er Caſſaguae wirft überdies die Frage auf, Herrſchaften werden ſich in Geſang, Muſik, Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average de. me 4% . 0 0 | dare 1% 
2 > 2 NEN 8 = : 3 | 1 8⸗Auleihes / % 92 80 
dem Kreishauſe. Auf dem Marktplatze war eine beſondere miniſterielle Gunſt zu erklären ſei. d > Hamburg, 1. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Wodee ee de. 4% soo een ee 
zahlreiche Menſcheumenge verſammelt, die den Schließlich ſpoltet der Genannte über die Manie Aus den Provinzen. Zuckermar kt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ vo ace do. 4%, 1009 9 BR RER su8 
Fürſten mit donnernden Hochrufen begrüßte und der in zivilen Verhältuiſſen ſtehenden Republi⸗ Bergen a. R, 1. Dezember. Ueber das Nohzuder, 1 Produkt Baſis 88 pCt. Rendement Sang de. 4% 10 nude 
Vermögen des Kaufmanns Albert Herrmann zu neue Uſance frei an Bord Hamburg per Dezem⸗ Sahl⸗ olg. Pfdb. 4% 10: 300 | Lues 2 800 
9 5 N \ 
Altenkirchen iſt das Konkursverfahren eräffset, ber 14,27, per März 14,67½, per Mai 14,82 ½, Freunde Fonds. 
Konkursderwalter: Rentier W. Braun. An⸗ per Augaſt 15,02 ½. Behauptet. Argentinische Aul. 89% 37.695 Mum. St.- M. Obl. 3% 101006 
meldefriſt: 31. Dezember. Peſt, 1. Dezember, Vormittags 11 Uhr, Bun ien 9350 b B do. 61 101 555 debe 
S Bütow, 1. Dezember. Am nächſten Produktenmarkt. Weizen loko matler, ehe f 180 . . 8. 165% ZT 


Sonutag, Abends 8 Uhr, verauſtaltet der hieſige per Frühjahr 1892 11,36 G., 11,38 B. 5 8 8 Aul. 3% —— [de. do. 1880 4% 61,60 5 


land über alles“ fang. Nach der Wahl machte verſtehen. Lockroh, ehemaliger Vaudevilliſt, 
der Fürſt beim Bürgermeiſter Horueboſtel, dem richte Mollke, der Advokat Briſſon reformire die 
Gymnaſialdirektor Steinmer, Konſiſtorialrath Marine und der kleine Bourgebis Neinach eud- 
Soltau, Dberftlientenant Henke und Konrektor lich kritiſire die Armee. Die „Debats“, ganz 
Raydt Beſuche. Sodann faud ein Eſſen beim auf deſſen Seite ſtehend, fordern gar ein neues 
Landrath ſtatt. Reglement, welches allen Offizieren zu ſchreiben 
Hamburg, 29. November. Verſchiedene 
bauliche Umwälzungen, welche als Folgen des 
Zollanſchluſſes anzufehen find, ſowie Verbeſſe⸗ 
rungen und erhöhte Anſprüche auf allen Ge⸗ 
bieten machen weitere größere außerordentliche 
Ausgaben nöthig, welche vom Senat im Prinzip 


in begeiſterter Stimmung: „Deutſchland, et fih um Dinge zu kümmern, die fie nicht 


2 . fi 7 = fl 6 > 22 . 1 40 —.— 
Männer ⸗Geſangverein in Gerths Hotel ein Kon⸗ per Frühjahr 1892 6,62 6½ 6,64 B. Neu daallenche Neue 58 8816 de. Gebete 27 108.00 8 
zert, deſſen Reinertrag zu wohlthätigen Zwecken mais per Mai⸗Juni 1892 6,20 G., 6,22 B. eren Auteige 6% 44) 2 
verwandt werden ſoll. An das Konzert wird Koblraps per Auguſt⸗September 14,05 G., eb Stab unt % . de. Grau 186485 146.18 » 
ſich ein Tanzkränzchen auſchließen. — In voriger 14,15 B. — Wetter: Umwölkt. bee 
f 5 22 > g ‘ y 34 > — rr. Gold.⸗N. 4% 3,0 .Bodencr. 17 97 
Rede hielt, welche man als eine Kritik jener Woche war in Bütow der Oberlandesgerichts⸗ Paris, 1. Dezember. Getreidemarkt.] do. Capler. 4 % 78.60 b Saab. Geld d. , 8 
Forderung bezeichnen könnte, ſieht er doch ſchon Präſident, Wirklicher Geheime Ober-Juſtizrath (Anfangs ⸗ Bericht.) Mehl matt per De der . 4420 % m. . re 


Mexican. Auleihe 6% 844 b do. do. 1884ſtpfl.5% 98,30 b 3 
in den Berichten ehemaliger Offiziere eine Ge⸗ b Dr. Kurlbaum auweſend, um das königliche zember 59,50, per Jauuar 60,00, per Jauuar⸗ Ses 280 fl. 1554 4% 115 60 ungariſche Gold⸗ 


oder wenigſtens zu unterzeichnen geſtattet. Der 
Zufall hat es gewollt, daß der deutſche Reichs⸗ 


kanzler um dieſelbe Stunde im Reichstage eine 


bereits beſchloſſen find und nur noch der Ge- fahr für Armee und Land. Amtsgericht zu revidiren. Von hier ſoll ſich April 60,90, per März⸗Juni 61,70. — Spi ⸗ d. 180 0 ce, 5 0 e dmte 4%, 0d 10 
nehmigung durch die Bürgerſchaft harren. Da Paris, 1. Dezember. Der Botſchafter derſelbe nach Rügenwalde zu gleichem Zwecke rit us ſteigend, per Dezember 47,00, per Ja- de. 1scterteeſe > 09 del e 57 1050 
aber dieſe Mehrbedürfniſſe nicht gut mehr durch | Herbette reiſt heute nach Berlin zurück, um die begeben haben. uuar 47,00, per Jauuar⸗April 47,00, per Mai⸗ Mum. S.A. Obl. 9 10490 6 


die Steuerzahler aufgebracht werden können, fo 
kündigt der Senat ſchon jetzt eine weitere ueue 
Anleihe von mindeſtens 50 Millionen M. an. 
Das Budget iſt deshalb ſo hoch — 87 Millionen 
genen 56 Millionen M. in 1891 —, weil zum 
erſten Male ein außererordentliches Budget von 
25 ¼½ Millionen Mark aufgenommen worden iſt. 
— Die Bürgerſchaft genehmigte in ihrer letzten 
Sitzung, daß die geſammte Waiſenpflege auf den 
Staat übergehen ſolle, d. 8 ein Wailenhaus⸗ 
Kollegium wird jetzt an die Spitze geſtellt. Be⸗ 


Geſchäfte wieder zu übernehmen. 

Paris, 1. Dezember. (W. T. B.) Der 

heutige Miniſterrath beſchäftigte ſich mit der 
demnächſt in Venedig zuſammentretenden inter⸗ 
nationalen Konferenz zur Berathung der Reorga⸗ 
niſation der Sanitätskommiſſion in Alexandrien 
und zur Prüfung der Bedingungen, unter deuen 
die Durchfahrt durch den Suezkanal bei Quaran⸗ 
täne erfolgen kann. Die ſranzöſiſche Regierung 
wird auf der Konferenz in Veuedig durch den 
\ Geſaudten Barrere und die Doktoren Brouardel 
kanntlich wurde vor etwa 6 Jahren der Waiſen⸗ und Prouſt vertreten ſein. Weiter beſchäftigte 
hausvater Schulz wegen ſchwerer Verbrechen an ſich der Miniſterrath mit der Haltung der Bi⸗ 
Waiſenkindern zu 10 Jahren Zuchthaus, einige ſchöfe. 
Jahre ſpäter eine Oberwärterin wegen unmenſch⸗ Bayonne, 1. Dezember. (W. T. B.) Ein 
licher Mißhandlungen don Waiſenmädchen zu Jeſuitenprediger äußerte in der Kathedrale, der 
mehrjährigem Gefängniß verur heilt. Dieſe Papſt billige die Haltung des Erzbiſchofs Gouthe⸗ 
Vorkommniſſe haben dazu geführt, daß in der Soulard. Der anweſende Biſchof unterbrach den 
Organiſation des Waiſenweſens eine Aenderung Prediger und unterſagte ihm weiter zu ſprechen; 
eintrete, daß namentlich ein wiſſenſchaftlich ge⸗ 
bildeter höherer Beamter an die Spitze des In⸗ 
ſtituts trete. 


. Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 1. Dezember. (W. T. B.) Abge⸗ 
ordnetenhaus. Der Präſident Smolka gedachte 
des Erzherzogs Heinrich und Gemahlin deſſelben, 
wodurch das kaiſerliche Haus in tiefe Trauer 
verſetzt worden fei, die auch die Völter der Mon⸗ 
archie tief mit empfinden. Unter allgemeiner 
lebhafter Zuſtimmung wurde das 8 er⸗ 
mächtigt, dem Kaiſer das tief gefühlte Beileid 


Auguſt 47,00. — Wetter: Nebelig. 


Mio 5 a f Baris, 1. Dezember. Getreidemarkt. 
Berlin, 2. Dezember. Geſtern vor einem — . Br E 5 

Jahre fand in Preußen die Volkszählung ſtatt. (Schlußbericht,) N ü 5 0 beh., per Dezember 
Für Berlin ergab ſich aus derſelben eine Be⸗ 0 per a 9 per Me 
völkerungsziffer von 1,574,000 Seelen. Es ijt| ‘ ner 00 105 5 5 a 59 70, e 5 
interefjant nach einem Jahre du beobachten, in 05 5 il 60 70, 55 Mã “3 i 61,50 — Oſtpr. Südbahn 4% 66.5% | do 144. l. Elirb 4% 91205 
welchem Maßſtabe fich die weitere Zuna me der Jauuar⸗April 60 70, per Wirz Juni 61,50. an 4% 232% 5 Güböf. (Lem.) 4% 55755 


8 0 8 . Saalbahn % W 2 
Bevölkerung geſtaltet hat. Die fortgeſchrieb ene Spiritus ſeſt, per Dezember 43,00, per Siagard nalen 1.101.805 re ZE 


Eiſenbaun⸗Stamm-⸗ Aktien. 


utin-vüdeg 4% 42.50 b Dux⸗Bodeubach 4% 215 10 05 
Fanz Guterd. 400 — — 9 Sa. Carl⸗uud. 4% Ss 40 


Vermiſchte Nachrichten. 


Lübec⸗Vuchen 4% 146256 Gotthardbahn. 4% 133045 
Mainz⸗udwigh. 4% 110% b [It. Mittelul.-V. 2 do. 80 
Marb.⸗Mlawka 4% 49 1% [ Kursk⸗Kiew. % ss — 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% —— Moskau-Breſt 3% 62, 11 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Steb. 4% 118 60 
Staats⸗Bahn 4% 150756 do. Nordwb. 5 


Aunſterd.⸗Moltd. 4% 11% 00 0 
Baltiſche Ei 39% 62 60 ı 


Eiſenbahn.Stamm-Prloritäten. 


Altdamm⸗Lelderg. . 2 ana 1 4110 50 6 
R enn Se were 2 5% 107552 
Oſipreußiſche Südbahn. „ 3 4 ; 1 1 „ 5% 107 25 6 
Elſenbahn-Priorltäts⸗Obligatiouen. f 

Bergiſch⸗Märki Or R fl. Eiſend. g 8% 7750 
7 1 Ten 9695 Jelez⸗ wel gar. 5% —— 
Kölns ind. 4. Em. 4% —.— . a. 4% — 

05 rn a 

Was -Baltih 734% — — Dombr. en 95.0068 
do. Leipzig.. 4% —.— Lozlow⸗Woron 4% 84,098 
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Bevölkerungsziffer für die am 8. November bes ent 5 Januar⸗April 49,25, per 
endete Woche dieſes Jahres ergab 1,620,000 Ein, | Mal August 4½0. n 
wohner. Es iſt inzwiſchen ermittelt worden, daß Havre, 1. Dezemb., Vorm. 10 Uhr 30 Pin. 
die Zunahme für die darauf folgende Woche] (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
etwa 2000 Seelen beträgt und daß am heutigen] Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
1. Dezember die Gejammtzijfer 1,625,000 noch] Santos per Dezember 86,25, per März 78,75, 
überſchreiten wird. Das wäre für Berlin eine per Mai 76,75. — Behauptet. 

Zunahme von 51,000 Seelen im letzten Jahre. Glasgow, 1. Dezember, Vormittags 11 Uhr 
Aber wenn dieſe Ziffer den Voranſchlägen ziem⸗ 5 Min. Noheiſen. Mixed numbres war⸗ 
lich genau emifpricht, fo übertreſſen die ent, rauts 47 Sh. 3 d. nominell. 


ſprechenden Ziffern aus den unmittelbaren Nach⸗ 


der Papſt habe dem Klerus unterſagt, ſich in 
barorten doch die Zunahme Berlins relaliv um 


politiſche Dinge zu miſchen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 1. Dezember. (W. T. B) Die 
„Royal Society“ hat die Copley⸗Medaille dem 
Senator Cannizz ra, Preſeſſor der Cuemie an 
der Univerſität von Rom verliehen; die könig⸗ 
liche Medaille wurde Profeſſor Rücker für ſeine 
auh i 5 i en ea bie Ae ee 1 

avy⸗Medaille erhielten Profeſſor eher in Charlottenburg um ca. 10 Prozent und Schöner |. 5 4 Re 5 
Heidelberg und der Sohn des Biſcheſs Graves berg um ca. 14 Prozent. Es liegt ſchon in dieſen frage, einen auſcheinend offiziöſen 3 
von Limerick. % der Beweis, daß in Wahrheit Berlin welcher dahin lautet, daß Oeſterreich an dem 


K. 12 Ben, ar, 7 ow 
8 Oberſoleſ 117% —— Kiel sbartow 9.5%%6 — 
[do. 454% 2 — % 85 105 
de. Gtarg.-Pol. 52 . — Kurst⸗Aiew gar. 4% 8710 0 


3% . 
RE 2510 & Loſowo⸗Sewaſtop.59%% 94 % 8 
f 0,75 


ee e re 


ein Bedeutendes. Schöneberg, das am 1. De⸗ 5 | 
12 N 5 n ee ee Telegraphiſche Depeſchen. Miosce-Miaſan 4% 8 4% 
Oktober d. Js. bereits alſo ein Plus Wien, 1. Dezember. Wie verlautet, wird Getchndd a ee 10176 9 de nee 3, 5745 N 
von 3800 Seelen auf und Charlottenburg iſt von Kaiſer Wilhelm = großen Manövern bei Bülnfe ee 3 x z 
76,800 Einwohnern am 1. Dezember v. Js. auf a 4% 817568 un, 85 60 b 
Ka 

17 


tabu . 5 ii 
Kr: prinz⸗Salz⸗ iebie resale 


84,000 am 1. Oktober 1801 geftiegen, ein Plus kirchen im nächſten Frühjahr beiwohnen. 
von 7200 Einwohnern. Berlin hat in dem Peſt, 1. Dezember. Der „Peſter Lloyd“ 


eiuen Jahre um ca. 3 Prozent zugenommen, bringt über Kalnokys Rede, betreffend die Papſt⸗ 


u mmergut 4% 98.75 G nne 
Stb. far.. : 8 9 
5 ge 3% 825068 Nö dinst⸗Boiogveb 87 v 
Def. Frauz⸗Stb. Schuja⸗Jvauewo ? ale 
1885 gar. 8, 71006 gar. > ie 9% 7 
Dane “ui, gt pe 
Veſt Fanz - Steb. 5% 105 v0 8 Tranekankaſiſch. 3.3% 77 5 


4 r. 42 8.0 „Teres⸗ 
des Hauſes zur Keuntniß zu bringen. Das Haus S aft die gauze Zunahme von Schöneberg und Standpunkt ſeſthält, Rom gehöre unbedingt den ae Val. 06 91,158 
er im Fortgang der Sitzung den Bericht äucmark. Charlottenburg für ſich beauſpruchen darf und Italienern. Sollte ſich ein Beiſammenſein des kann) e 3% er 10 he deten 4% 0a 80s 
nnn ne möglich |"Pelmu) sm —— mitmitunit —. 
Regierung zur proviforifchen Regelung der Han⸗ Der Konig und die Königin find heute Vormit' 61,000 Seelen beträgt. Mit Schöneberg und Königs un 1 3 do. g. 5% 5  |Bardionbeo ee 


ptefl- Org end 5% 92508 NortbernPaciſtell.6% 114,20 @ 


delsbeziehungen mit der Türkei, Bulgarien, tag 10 Uhr hier wieder eingetroffen. Charlottenburg zuſammen. alſo den Vororten, herausſtellen, jo würde nicht der König, ſondern 


5 12257 = tow⸗Aſow g. 5% —.— Oregon Railway 
Spanien und Portugal. die man zu Fuß oder per Pferdebahn erreicht, der Papſt den Platz räumen müſſen. ie der , , bg sc 5e 21 90 7 
Die ungariſche Delegation nahm den Antrag 8 Nußland. N beträgt die Geſammteinwohnerzahl des durch! Waris, 1. Dezember. Der Proſeſſor cent aeg Mn 
des Präfidenten an, dem Beileid anläßlich des Petersburg, 1. Dezember. Unter dem keine unbebauten Fla mehr getrennten Häu⸗ Bronaldel lonſtalirt, daß durch die Influenza] ß v. . 6% —— ’ 
Ablebens des Erzherzogs Heinrich protokollariſch Vorſitz des Direktors der Verwaltung der Kron⸗ ſermeeres 1,741,000 Seelen. Wir kennen di ‚ Hnvotheten-Certificate. 


Alunedruck zu geben und begann ſodann die Be⸗ Eiſenbahnen ift eine beſondere Eyefutiv-Rommis- Zunahme Rixdorfs, das ebenfalls in die Reihe in dieſer Woche 100 Todesfälle mehr als in der 
nathung des Heeresbudgets. fion gebildet worden, die mit der Aufgabe be- der mit Berlin völlig verwachſenen Vororte hin- Vorwoche vorgekommen find. 

Wien, 1. Dezember. (W. T. B.) Die traut iſt, über den ransport von Getreide auf eingerechnet werden muß, ſeit dem vorigen Jahre Madrid, 1 Dezember Neuerdings tritt 
unganiſche Delegation nahm in der heutigen Ple⸗ den ruſſiſchen Bahnen die ſtrengſte Aufſicht zu nicht. Bei der letzten Volkszäblung batte es lier mit gr N timmt it das Gerücht auf 
naxſitzung das Armeebudget in der Generalvebatte | führen und eventuell gegen das verderbliche Liegen⸗ 36,000 Einwohner. Mit der oben angeführten] hier mit N i ee 
an. Die Spezialberathung beginnt morgen. Ein bleiben der Waaren energisch einzuſchreiten. Ziffer ſteigt alſo der aneinandergewachſene Kom- daß die Königin Regentin im Frühjahr dem 

Antrag Beöthy's auf Rück verweiſung des Bud⸗ Die Billette der Staatslotterie zum Beſten plex Berlin ⸗ Schöneberg Charloctenburg⸗Rixdorf Berliner Hofe einen Beſuch abſtatten werde. 
gets an den Ausſchuß behufs Vornahme verſchie⸗ der Nothleidenden find bereits gedruckt und alle auf 1,777,000 Einwohner. Von dd ee ðĩ 86 
dener Streichungen wurde abgelehnt. Vorbereitungen zur Ausgabe der Looſe getroffen Ortſchaften, die erſt in etwa einem bis zwei vetzte Nachrichten 

I worden. Der Verkauf der Yoofe findet in ſämmmt⸗ Jahren mit uns vouig verſchmolzen fein werden > x 

Schweiz. lichen Abtheilungen der Reichsbauk, Poſt⸗ und — Friedrichsſelde, Lichtenberg u. ſ. w. cl Köln, 1. Dezember. Wie der „Kölniſchen 
Bei der Gotthardbefeſtigung iſt wieder ein Telegraphenämter ſtatt. dabei völlig abgeſehen. Aber es it gut, ſich bei Zeitung“ aus Petereburg gemeldet wird, machte 
bedeutendes Stück vollendet worden, nämlich die Petersburg, 1. Dezember. (W. T. B.) der Beurtheilung der immer mehr ihrer Ver⸗ iniſter irti — 

bel t t „ 2 der Minifter des Auswärtigen v. Giers, alsbald 
große Feſtung Bätzberg bei Andermatt, eines der 


Pr. D. Er. Se N 

8. 9 (rz. 100) 4% 1050086 
do. Ser. 12. (rz. 100) 4% 109,50 5 
r. Leutrb. job, 
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1% do. (rz. 1% —— 
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N 1 er do. do. Com Obl.8/7%0 91.80 60 
BT see 110 26 % Ur DW. 

de. do. 476 10,10 % (g. 120) %% —.— 
do. do. Coup. 4% 101,40 b 0 do. do. 8. (ez. 005% — — 


d⸗ Pfd. 
ann 10 5 4500 

d⸗ Pfd. 
eien ame 
Dein. und, 
ET 


do. 
do. 


v 

. do. div. Ser. 

N % i000. 4% 1011064 
do. 3% 93,00 b do. do. üb ai 90,40 6% 
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— ertifſie. mer Ve 

9. u. en de, do. do. 4% 100,906 
Wenn .. 4% 101 00 % dhe, Hubath.s 
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5 i r.⸗ GW. 
ur Sn v0. do. (rz. 110) 4101 76 6 
l er 110 4% 920 % 


n 3% 107098 be. do. (l 100) 4% 800% 


Das Journal de St. Petersbourg“ meldet, daß wirklichung entgegenſtehenden Pläne für die Ver⸗ leer Narben i 
größten Werke der Gorthardbefeſtigung. Der der Minifter des Auswärtigen v. Giers die Lei⸗ beſſerung unſerer Verkehrsmittel die thatſächliche nach ſeiner Rückkehr nach Petersburg dem deut⸗ 
au wurde vor etwa 2 Jahren in Angriff ge tung der Geſchafte wieder übernommen habe und Bevölkerungsziffer des Herzens des zukünftigen ſchen Bolſchafter v. Schweinitz einen Beſuch 


2 nommen und kann heute als vollendet betrachtet heute zum erfter Male beim Kaiſer einen Vor⸗„Groß⸗Berlin“ vor Augen zu halten. und verweilte bei demſelben länger als eine 
9 


werden; geſtern wurden zum erſten Male die trag halten werde und bemerkt dazu: N Berlin. (Zur Nitſche'ſchen Mordſache.) Stunde. Yanf-Papiere, 

Kanonen des Forts gelöft und donnerten mächtig „Obwohl die Reife des Miniſters ausſchließ⸗ In Wurzburg iſt wegen Landjlveichens ein jun. 0 5 4 Div. p. 1890 RR Ei 
und ein großartiges Echo hervorrufend, über das lich aus Geſundheitsrückſichten unternommen ger Mann verhaſtet worden, welcher angegeben Paris, 1. Dezember. In der heutigen Bi Spr-Urd. B. — 69.25 0 Pie. Lene 11 9 
ſtille Urſereuthal hin. worden ſei, habe dieſelbe naturgemäß doch zu Berlinerdaſt nder 6% 12600 0 Dresdner Baut 


hat, daß er der Kellner Dittmar Nagel, geboren] Sitzung der Depulirtenkammer wurde zunächſt 


am 30. Auguſt 1870 zu Wien, Sohn des vere eine Staatsſubvention von 50000 Frs. an Berg⸗ 
ftorbenen Oberſtlieutenants Nagel ſei. In ſeinem ane; a ; 3 
Beſig wurden Papiere auf den Namen Alfred arbeiter bewilligt, welche bei Mouthicux (Loire) 


Ellerhofer lautend ſowie ein Delchmeſſer vorge eine Kohleumiue käuflich erworben haben. Darauf 
funden. Nagel gab weiter an, daß er am 15. wurde die Berathung über den Kol ionaletat 
Oktober aus Wien, woſelbſt er Zuhälter einer wieder aufgenommen. Der Un lerſtaatsſekretär 
Dirne geweſen, abgereiſt fei, ſich zuletzt in Ber⸗Ctienne tritt in längerer Rede für die 


. %) 121, % Tresduer Vank 10 129 00 

32 Peer f e Nationalbank ® 102 — 
el Disc has? 59 0% G Pen. Pop, con. 174A 

Barmer Baut e 2 Fe ente. Bod. 10, 134 2 5% 

Deulſche Bont 10 144,0 b % Weich avant 9% 19, % 0 


Bajel, 1. Dezember. (W. T. B.) Nach gewiſſen Begegnungen genen: Die unzähligen 
weiteren Meldungen aus Klingnau iſt bei dem Kommentare über dieſe Begegnungen, welche an⸗ 
eſtrigen Eiſenbahn⸗Unfall auf der Strecke zwi⸗ fangs weſentlich ven der Wirklichkeit abgewichen 


chen Koblenz und Waldshut kein Paſſagier zu ſeien, hätten ſpäter zutreffenden Auffaſſungen Bergwerk und Püttengeſenlſahaften. 885 
Berzelius Vergw. 12 12 1 69 Oder Du 2 4 — 8 
Be 118760 de. Stehr. — de oe 


Schaden * Außer dem ſofort getödteten 7 — gemacht. Die Mehrzahl der eruſten ruſſi⸗ 
Lokomotivführer wurde der Heizer der Majchine| ſchen und ausländiſchen Blätter hätte ſich von 
verletzt, der einige Stunden ſpäter feinem Ver⸗ der wahren Bedeutung des Gedankenaustauſches 


5 n 4 Wag 5 t 75 = 
letzungen erlag. Rechenſchaft gegeben, zu welchem der Aufenthalt lin aufgehalten und hier in der Herberge Ora⸗ Saat , b di be 25 
Loniſe Kleſban — 23550 50 

Belgien. 


Behörden vermuthen, daß Nagel der Mörder der Periode der Schwierigfeiten würde ſofort 
Hedwig Nitſche ſei, weil die von Letzterem ge⸗ ihr Ende finden, ſobald die Ueberz eugung 


se a gr rg 8 ff weil in den Kelonien allgemein geworden fei, daß 
er von dem örder getragene ka raune ; HU ER F 
Ueberzieher muthmaßlich in der bezeichneten Her⸗ zwiſchen der Regierung und dem Parlamente ein 


berge verkauft worden iſt. Verdächtig hat ſich vollkommenes Einvernehmen in Bezug auf die 
ten und wüuſchenswerthen Friedens gewonnen Nagel dadurch gemacht, daß er fpäter, als der Kolonſalpolitik beſtehe. Der Unterſtaatsſekretär 
ſeien.“ erdacht des Mordes auf ihn gelenkt wurde, ber geht ſodaun auf die Lage jeder einzelnen Kolonie 


Petersburg, 1. Dezember. (W. T. 8 ne 0 4 ein und hebt zum Schluſſe die Nethweudigkeit 


telt werden können. Um unnützen Weiterungen hervor, kommerzielle Abſatzgebiete in den 2 7 
vorzubeugen, wird die Kriminalpolizei ſich zu⸗ nien zu ſuchen und dazu große Kolonial⸗Geſell⸗ 
nächſt die Photographie des Nagel aus Würzburg ſchaften zu gründen. Die Kammer nimmt hier⸗ 


kommen laſſen. re Arti 3 Etats au und vertagt 
Görlitz, 1. Dezember. Aus Kohlſurt wird a mahrere Artikel des Eis 5 


ſein Beſuch in Paris Gelegenheit geboten habe. 
Es dürfte ſich daraus ergeben, daß die Lage 
klarer und frei von jedem Mißverſtändniß ge: 
worden fei, während gleichzeitig neue Unter⸗ 
pfänder für das gegenſeitige Vertrauen und 
für die Aufrechterhaltung des allſeitig gewitnfch- 


imunder Str Märk.-Weſti. == 
Dae . a „ 560069 Stefi , , 1059 
nkirchener 12 >41 30 Stotberg- Zink P. 
8 — 13624 bc do. do. Et. r. 3 ½ 125,00 
Dibernia 19 144, 00 U 


Lens, 1. Dezember. (W. T. B.) Heute 
iiſt die Arbeit in dem ganzen Kohleubecken wieder 
aufgenommen worden. Die hierher beorderten 
Truppen und Gendarmen kehren in ihre Gar⸗ 


Auduſtrie-Paplere. 
niſonorte zurück. 


—— Danz. Oelmüdie 6 12 50 
e | Defiaua cas 10 188 40 
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Die „Nordiſche Telegraphen Agentur meldet: 
Nach an maßgebender Stelle erneut eingezogener 
Erkundigung iſt von dem Erlaß eines Pferdeaus⸗ 
fuhrverbotes gar keine Rede. 
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luVſtig geworden ſeien, und daß in ihnen, wie in 
jedem Frauzoſen, und mehr als früher, ein Griechenland. 


Athen, 1. Dezember. (W. T. B.) Die 
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In enger Welt. 


Roman von E. Helmholz. 


12 


Nachdruck verboten. 


Der Lord ſtand auf ſein Schwert geſtützt, 
vor Zorn im Antlitz heiß geröthet, mit rollenden, 
glänzenden Augen; jetzt zog er die blanke 
Schneide hervor, ein höhniſches Lachen erſcholl 
— „Elender Wurm, noch ein Wort, und Dein 
Kopf fliegt über Bord! Das neunſt Du in den 
Sternen leſen, das Weisheit künden — Raſender, 
Lüge war's feile, Lüge —“ der ſchwere Eiſenhand⸗ 
ſchuh legte ſich anf des Kleinen Schulter, daß 
dieſer zu Boden ſank — „He — Harry, John, 
Gilbert, — wo ſtecken die Burſchen —, zum 
Teufel da mit dieſem, legt ihn in Ketten, den 
Lügennarren — !“ Drei handfeſte junge Menſchen 
ſprangen herbei, ſie packten den Alten beim Kragen 
und brachten ihn hinab in die dunkle Koje, da 
konnte er über feine Sternenweisheit genugſam 
nachdenkeu. 

Graf Eduard Raligh ſah mit ſtolzem, ſieges 
gewiſſen Lächeln um ſich — „Glaubt auch Ihr 
an die Weisheit jenes Schurken?“ 

Eine ſchöne edle Jünglingsgeſtalt näherte ſich 
ihm — „Eduard, laß Dich wenigſlens warnen, 
erlanbt dem Freunde die Rede —“ bat er mit 
ſchmeichelnden Lauten. 

„Nun wohlan Robert — ſprich!“ 

„Wende Deineu Blick nach jener Hütte, die 
am Fuße des Felſens liegt, — fie birgt einen 
Verbannteu, Verſtoßenen der Welt; des Königs 
eigeuer Schwager iſt's, den fie beherbergt, 
ihm gehört dieſe Inſel zu eigen, ein Guaden⸗ 
geſchenk unſeres Fürſten, dem auch wir dienen 
—“ er ſchwieg. 

„Haha! Du meinſt den alten, verrückten 
Richard Overton, deſſen Kopf einſt wohlfeil] 


genug war, und den ſelbſt Seine Majeſtät in 
der erſten Stunde Seines edlen Zorus ent 
haupten Aafjen wollte, bis ſich Ihm die Schweſter 
zu Füßen warf und um das koſtbare Leben des 
theuren, vielgeliebten Gemahls in einer Weiſe 
bat — haha — in einer Weiſe, daß der König 
ihn laufen ließ, aber dafür die Beiden auf ewig 
trenute und in ein ſicheres Gewahrſam ſteckte, 
wo ſie geuügende Grübeleien über ihre roman⸗ 
tische Leidenſchaft anſtellen konnten.“ 

„So iſt's, deuſelben meine auch ich; feine 
unglückliche Gemahlin ſtarb im Kerker, kurz 
darauf, nachdem ſie ihm ein Kind geboren; 
daſſelbe wurde in der Familie feines Gefänguiß⸗ 
wärters aufgezogen und erblühte zu einer wun⸗ 
declieblichen Blume; durch eine Schickſalsfügung 
erfuhr das Mädchen, wer ſie ſei und daß ihr 
eigentlicher Vater in einem dunklen Verließ 
ſchmachte und an eiſernen Ketten gefeſſelt ſei, 
jeder Flucht behindert; Tag und Nacht plante ſie 
deshalb Rettungsverſuche. Und einmal, als der 
König zu einem großen Jagen ausritt mit glänzen⸗ 
dem Geſolge, und an der Feſenveſte vorüber 
mußte, in der fein Schwager gefangen faß, da 
ſtand plötzlich wie hingezaubert eine zarte Geſtalt 
neben ihm, halb noch Kind, halb ſchon erblühte 
Jungfran; die kleinen Hände faßten furchtlos 
dem weißen Zelter in die Zügel, und der ſchöne 
Mund legte ſich dicht an die Schnauze des 
Thieres, ſo daß dieſes ſtill ſtand und ſich nicht 
weiterbewegen ließ. Der König ſtaunte ob 
dieſer Kühnheit des Mädchens, er wurde zornig, 
als ſeine Diener die Peitſchen erhoben, das freche 
Geſchöpf, wie ſie meinten, zu züchtigen; er hörte 
geduldig die kindliche Bitte — zwar verfinſterte 
ſich ſeine Stirn bei derſelben, und die Augen 
ſchloſſen Blitze, aber der wunderbare Liebreiz 
dieſes Weſens ergriff auch ihn, ſein Herz erweichte 
ſich und — Richard Overton erhielt ſeine Freiheit 


wieder — dies Alles weißt Dn, fo gut wie ich, 


ebenſo, daß des Königs Gnade ihm dies Stück 
Land einbrachte, des Königs Gnade, hervorgerufen 


an den Unglücklichen als einziger Sonnenſtrahl zweien, noch nie hatten ja ſolche Laute ſie aus 
für fein ferneres Leben knüpfte!“ dem Schlummer geweckt — es waren nur Männer, 
„Wahrlich gut geſprochen, mein braver Robert ach und wie Wenige waren es; die Krieger 
— bravo, fahre fort!“ rief der Graf beluſtigt. zählten zweinndzwanzig, auch ſchien es, als be⸗ 
„Aber vorerſt Wein her, Wein, mir klebt der berbergte die Inſel kein weibliches Weſen. 
Gaumen am Halſe — he Kerls, ſeid auf dem Und doch, die Thür jenes Hauſes öffnete ſich 


0 0 durch die Luft ſchwirrten. 
durch die ſtarken Bande der Kindesliebe, die jich | verſtörte Geſtalten hervor, 


Poſten, John, Gilbert —“ 

Die Gerufenen kamen eilend und brachten Pokale 
und Humpen, und nun wurde ein wüſtes Gelage 
veranſtaltet, das in die Nacht hinein dauerte. 

Das Schiff hatte in einer ſchmalen Bucht 
Anker geworfen, und nachdem Mitternacht vor⸗ 
über, wurden große Böte über Bord gelaſſen, 
und die ganze Mannſchaft bis auf zwei Leute, 
die auf Deck verblieben, ſtieg ein; es waren 


ein Knabe mit einer brennenden Fackel trat her⸗ 
aus; ihm folgte eine hohe, königliche Frau, deren 
wunderſchönes Autlitz im Scheine derſelben wie 
mit Roſengluth überhaucht ſchien; die großen, 
dunklen Augen blitzten fragend, erſtaunt im 
Kreiſe umher, ihr Goldhaar bildete den koſtbarſten 
Königsmantel, es funkelte flimmernd auf, als wäre 
es mit Diamanten beſäet; das lange, weiße Gewand, 
das ihre herrliche Geſtalt einhüllte, ſchleifte vor 


Alles große, käftige Geſtalten und wohl neunzig! nehm am Boden nach — ſo ſtand ſie vor den 


an der Zahl. 

Gleichmäßig tauchten die Ruderer ein, tiefe 
Stille herrſchte ringsum, dunkle Wolken huſchten 
über die ſchmale Sichel des Mondes, und die 
Wellen legten ſich ſchmeichelnd um den Bug der 
Kähne man landete, ein Boot nach dem andern 
wurde auf den Sand gezogen, dann ſchlichen die 
Männer vorfichtia, durch Geſtrüpp gedeckt, die 
Küſte entlang, die Wogen umſpülten faſt ihre 
Füße, — jetzt hatten ſie ihr Ziel erreicht, 
ſie ſtanden an der Weſtſeite des Felſens, der 
hier vielfach höhlenartige Vertiefungen zeigte. 
Der größte Theil der Mannſchafteu blieb zurück, 
und drei durchſtreiften die Juſel nach verſchie⸗ 
den Richtungen, unter ihnen Graf Raligh's 
Freund, Robert. Sie entdeckten außer dem 
Hauſe am Felſen nur zehn Katen, folglich konnte 
die Zahl der Fiſcher eine nur ſehr geringe ſein, 
und es ließ ſich ſchon ein kleiner, gefahrloſer 
Waffengang wagen. 

Befriedigt kehrten die Kundſchafter zurück, 
und alſobald ertönte Waffenklang durch die 
nächtliche Stille, und laute kriegeriſche Rufe 
erſchallten, die einen mächtigen Wiederhall an 
den Felſen fanden und im langezoggenen Echo 
Gleich darauf ſtürzten 


Männern, ruhig, ernſt wie eine Hohepriſterin. 

„Was führt Euch hierher, Ihr Fremdlinge?“ 
ſprach ſie mit einer Stimme, die wie Muſik 
klaug. Keine Autwort erfolgte, Alle ſtanden 
regungslos, wie in Zauber gebaunt ſchauten ſie 
auf das Weib. 

„Seid Ihr Abgeſaudte des Königs?“ fragte 
ſie von Neuem. 

Heilige Stille — nur die leichte Brandung 
des Meers allein unterbrach dieſelbe, und der 
Nachtwind, der melodiſch durch die finſtern 
Rüſtern und Kiefern fuhr. 

„Warum ſchweigt Ihr? Steht mir Rede — 
ich fordere es!“ Wie des Herrſchers Befehl 
klang dieſer Satz, und unverzüglich wie einem 
Herrſcher gehorchte mau auch hier. 

Graf Raligh trat vor, er verbeugte ſich ſo tief, 
wie er es nur vor der Königin ſelbſt that 

„Edle Frau — mein Gruß! Weder der König. 
noch irgend Jemand weiß um unſer Vorhaben, 
doch willigt Ihr in daſſelbe, ſo werden wir 
bleibende Freunde ſein!“ 

„Was ſoll das bedeuten? Erklärt Euch!“ 

„Das ſoll geſchehen!“ — Ihr ſeid in unſerer 
Gewalt — denn jeuer Fels dort iſt's, um den 


vereinzelt oder zu wir's wagen!“ antwortete der Lord dreiſt. 


„Was ſoll Euch der Fels?“ 

„Mein Schloß ſoll er werden!“ 

Ein Zittern durchlief die hohe Frauengeſtalt 

„Euer Schloß? — Wer darf es wagen, mir 
ſo zu begeguen?“ 

„Graf Eduard Raligh, „der Fels“, iſt der 
Kühne!“ 

„Und jene Mannen dort — es ſind die 
Euren?“ 
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Dieſem „Ja“ folgte eine Todtenſtille, die erſt 
unterbrochen wurde, als ein Greis aus der Thür 
trat, ein Greis von ritterlicher ſtolzer Geſtalt, 
mit lang herabwallendem, weißem Bart und 
weißem Lockenhaar; ihm folgten noch ein Mädchen 
und ein Diener, der ſich auch ſchon dem Grei⸗ 
ſenalter zu nähern ſchien und ebenfalls eine 
Fackel in Händen hielt. ; 

„Was bedeutet dieſe nächtliche Störung, meine 
Tochter?“ wandte er ſich, mit noch voller, unge⸗ 
brochener Redeweiſe an die ſchöne, ernſte Frau. 

„Sie bedeutet, mein Vater, daß wir in die 
Hände elender, feiner Häſcher gefallen ſind — 

„Von meinem Schwager geſandt — “ unters 
brach er angſtvoll der Tochter Antwort. 

„Nein, nicht vom König — der Ritter dort 
kann für ſich ſelber ſprechen!“ f 

Mit königlicher Herablaſſung zeigte ſie auf 
den Lord, und derſelbe kam unwillkürlich ihrem 
Befehl ſofort nach. r 

„Richard Overton, Beſitzer dieſer Inſel, 
tretet den Fels dort an mich ab, und Euch ſoll 
unbeſtritten das übrige Land weitergehören 3 

„Wer iſt der freche Burſche, der ſich dies 
Unterfangen herausnimmt?“ donnerte die vor 
Zorn ziſchende Stimme des Greiſes, indem er 
drohend die Haud hob — „noch weiß dieſer 
Arm die Klinge zu fübren, um ſie dem Belei⸗ 
diger in die falſche Bruſt zu jagen!“ Die ſcharfe 
Schneide eines Dolches blitzte im Fackellicht 
auf. — 


1 


(Fortſetzung folgt.) 


Verfälſchte ſechwarze Seide. 
Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von 
dem man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung 
tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide 
kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinter⸗ 
läßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. — 
Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht) 
brennt langſam fort, namentlich glimmen die „Schuß⸗ 
fäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert), 
und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, die ſich im 
Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt ſondern 
krümmt. Zerdrückt man die Aſche der ächten Seide, 
ſo zerſtäubt ſie, die der verfälſchten nicht. Das 
Seidenfabrik⸗Depot von G. Henneberg (K. u. 
K. Hoflief.), Zürieh, verſendet gern Muſter von 
ſeinen ächten Seidenſtoffen an Jedermann, u. liefert 
einzelne Roben und ganze Stiſcke porto⸗ und zoll⸗ 
frei in's Haus. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


Stettin, den 26. November 1891. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Thonplatten zur Herſtellung der 
Fußböden in 2 Gebäuden des ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
hofes zu Stettin ſoll im Wege öffentlicher Ausſchreibung 
verdungen werden. > 5 — 

Allgemeine und beſondere Bedingungen mit Lieferungs⸗ 
Verzeichniß ſind gegen portofreie Einſendung von 1 Mk. 
50 Pfg., jedoch nicht in 50 Pfg.⸗Poſtmarken, im Stadt⸗ 
baubureau, Rathhaus Zimmer 38, zu beziehen. Ange- 
bote ebendaſelbſt bis Dienſtag, den 15. Dezember 
1891, Mittags 12 Uhr, verſiegelt und mit entſprechen⸗ 
der Aufſchrift verſehen, einzureichen, wo dieſelben in 
Gegenwart der erſchienenen Aubieter geöffnet werden. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 

Stettin, den 1. Dezember 1891. 


Bekanntmachung. 


Die Baulichkeiten des Petrihospitals, Kloſterhof Nr. 23 
hierſelbſt, ſollen auf den Abbruch verkauft werden und 
iſt dazu wiederholt ein Termin an Ort und Stelle auf 
Dienſtag, den 8. Dezember 1891 Vormittags 11 
Uhr angeſetzt. Die Bedingungen ſind vorher im Stadt⸗ 
baubüreau, Rathhaus Zimmer 38, einzusehen und zu 
unterſchreiben. Die Beſichtigung der Baulichkeiten kann 
Sonnabend, den 5. d. M., Vormittags von 10 bis 12 
Uhr geſchehen. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
r... T...... er ee 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Degow, Band I — Blatt 1 — Nummerßl 


— 


— 


Rothhweine. 


R. Schlumberger, Berlin W,. 


Unter den 


Weissweine. 


auf den Namen des Freiſchulzenhofbeſitzers Paul 


Flemming zu Degow eingetragene, zu Degow be⸗ 


legene Grundſtiick 
am 16. Januar 1892, Vormittags 10½ Uhr 


vor dem unterzeichneten Ge icht — an Gerichtsſtelle 
— verſteigert werden. = 
Das Gruundſtück ift mit 302100 Thaler Reinertrag 


und einer Fläche von 75,3970 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 234 % Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des | 


Grundbuchsblattes, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen können in der 
Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 

Alle Real berechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
ur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſteus im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden, und falls der ber 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 


des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 


Verkheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtelluug des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
am 8. Januar 1892, Vormittags 12 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Colberg, den 20. November 1891. 


Königliches Amtsgericht. 


v—— 


Kirchlichen, 
n der Johannis⸗Kirche: 
Mittwoch 0 ir Adventsgottesdienſt. 
Nachher Beichte und Abendmahl.) 
Herr Diviſtonspfarxer Kleſſen. E 
Im Anitastsjanle zu Züllchow. 
Heute, Mikiwoch, 2. Dez., Abends 7½ Uhr Bibelſtunde: 
a Herr Paſtor Deicke. 
In der Peter- und Pauls⸗- Kirche. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Vibelſtunde: 
Herr Paſtor Fürer. 
8 In der Lukas⸗Kirche: 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Homann. 
Unter⸗Bredow (neues Schulhaus). 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
5 Herr Paſtor Homann. 


rn e 
Zahn Atelier 
Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einfegen künſtlicher Zähne Plomben ve. 


Tiſchdecken, 


m — 
gun eden U Feste P 


— — — — 


Wir empfehlen 


Hauptbesitzer des Vöslauer Weingebirges, alleiniger Eigenthümer von „Goldeck“, 
P 8 ges, 8 * 


Vöslauer und Goldeck- 


Eigenbau-Weine, 
feine preiswerthe rothe und weisse Tischweine in allen Preislagen 
von M. 1,25 pro Flasche — 3], Liter an. 


— — EEE 
— Ungar- Weine, — 
vorzügliche Auswahl, in jeder Preislage, feinste Gewächse, direkt von ersten Produzenten. 

Verkauf in Flaschen und Gebinden verzollt ab Berlin. 
Versendet wird jedes Quantum zu jeder Jahreszeit. 
Preisliste gratis und franco. 
Verkaufsstellen werden vergeben. 


Frühstücks-Weine. 


Orientaliſche Gardinen 


und Portieren, - 
den Shawl von Mk. 3,50 an, 
empfehlen 


J. E. Meier & Co. 


Breiteſtraße 36— 37. 


Neiſedecken, 


Wollenen Fries und Barden 


zu Fenſterbehängen 
empfehlen 


J. F. Meier & Co., 


Breiteſtraße 36-37. 


* * 
Garantirt Eingeschossene 
EE SELBER 
Revolver Caliber 7 mm & M m 
Teschin- Gewehre ohne — Knall Cal. 6 mm 8 
Cal. 9 mm 15 Mk.— 
Jagdkarabiner 20 Mk. — Westentas 
Pürsch- u. Scheibenbtichsen von 30 Mk. an. — C. 
feuer-Doppelflintenprima 
luftgewehre ohne Geräusch? 
Leder 6 Mk. — 100 
Zu jed. Waffe 25 Patronen gratis, — Packung umsonst, 
51 c 
atalo — 8 
Für jede Waffe übernehme Ich volle 10 Jahre Garantie. 


Georg Knaak, 


Linden 34, 


— 
— 
2 
— 
Ku 
2 
2 
5 
as 
45 
= 
8 
ad 
= 
9 


Sehlaf⸗ und 


Caliber 9 mm 9 Mk. — 
Mk. 

dkarabiner 30 Mk, 
eljag 251 17 


ual. von 35 Mk. an.— Patent- 
Mk. — Jagdtaschen prima 
Central-Hülsen 1,10 Mk. 


tis u. franko. — Umtausch kostenlos, 
iten stark 50 Pf.-Mark 


Deutsche Waffenlabrik, 
Lieferant aller Jagd- u. Schützenvereine.“ 
Berlin S. W. 12, Friedrichstrasse 212. 


Prof. Rohling’s Talmudjude. 


6. Auflage, broſch. 1 


, geb. 1 . 


60 H. 
Die Keuntniß der jüdiſchen Glaubens⸗ und Sittenlehre iſt für alle Klaſſen don weitgehender Bedeutung. 


erlang en Sie gefälligft a be 


abe, 
ufter i. W., Adolph Russell's Verlag. 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen 


Preiſen i 


H. Hogn: en 


5 & Ciſch- u. Kaffee-Gedecken, 


® 
® 
® 
2® 
z® 
168 
12 
2 
® 
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Stettiner Musikverein. 


Mittwoch, den 2. December,] Abends 7½ Uhr, 
im Concetthauſe 


II. Symphonie-Coneert, 


Soliften: Herr Prof. Hausmann aus Berlin 
Violoncelliſt des Joachim⸗Quartetts. Fräulein 
Plüddemanm aus Breslau. 

Dirigent: Herr Kapellmeiſter Offeney. 

1. Symphonie A-dur von Beethoven. 

2. Andante und Finale aus dem Concert für Violoncell 

und Orcheſter von Molique. 

3. Arie der Jungfrau aus Paradies und Peri von 

Schumann. 
4. a) Canzone für Violoncell mit Orcheſter von Bruch. 


b) Romanze | von Daridoff. Klavier 
c) Am Springbrunnen 9 Herr Prof. Lorenz. 
a) Liebeslied von Plüddemann. 

b) Soloey's Lied von Grieg. 

e) Im Maien von Schäffer. 

6. Sabuntala⸗Ouverture von Goldmark. 


Billets zu 3, 2 und 1,50 Mk. bei Herrn Simon. 


N 


Die Thüren werden bei Beginn des Concertes geſchloſſen. 


Der Vorſtand. 


Auf dem Dom. Ad. Klein Schön 
brück bei Bahnhof Schönbrück ſollen 


A am 10. Dezember d. 3., 


2 Vormittags 10½ Uhr, 5 
28ſtarke Arbeitspferde, 


darunter junge däniſche Stuten mit 


er erſten Thierſchaupreiſen, ſowie 


4 ftarfe Arbeits⸗ 
Ochſen, Geſchirre 
Wirthſchafts⸗Wagen, 


Acker- u. Hausgeräthe 


gegen Baarzahlung in freiwilliger Auktion 
meiſtbietend verkauft werden. 


Uhr auf Bahnhof Schönbrück bereit. 


Zu nützlichen Weihnachts⸗ 
geſchenken bringe ich meine 
aroße Auswahl in 


Handtüchern, 
Küchtuwäſche, 


Erinnerung. 


C. Drucker, 
Mönchenſtraße 19. 


Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 Fl. # 
echt Kulmb. Mönchsbräu, Mitteif,, 0 - - 
echt Kulmb, Maingold, goldhell, 20 
echt Münchn. Leistbräu, Sedlmayr, 20 
echt Nürnberger Exportbier, 20 
echt Pilsner. Bürg, Bräuh,; Pilsen, 15 
ff. böhm. Bräu, Rostock, Pilsner, 25 
ff. Bergschl.-Pilsner, Greifenbräu, 26 
dunkles Exportbier, Moabit, 30 
Klosterbräu Moabit, 

Berliner Löwenbräu, Moabit, 25 
Stettiner Tafelbier, Bergschloss, 36 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 
Kronenbräu-Elysium, 0 
Rostock. Lagerb., Mahn & Ohlerich, 30 
Doppel-Malzbier, 

echt Grätzerbier, ganz altes, 
echt Berliner Weissbier, en 
echt engl, Porter und Ale, 10 
frei Haus, Flaschen ohne Pfand, ui 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigt. 


Oscar Brandt, 


Mauerstrasse 2. — Telephon No, 598, 


ai ener 
eee e een 
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888 


zu verkaufen 


Leihhaus, Krautmarkt 1. 
Nussb. Vertiko’s, Büſfet's 
mit reicher Stecherei, echte Bettſtellen und einen mahag. 


— 2 


Aug. Kruse, Tiſchlermeiſter, 
Aae. 83, uche. ber Öthe —— 


Wagen zur Abholung ftehen um 10 


SSE 


. 


Scessss 


Seinen u. baumwollene Stoffe S 
jeder Art in empfehlende G 


Winterüberzieher, 


Anzüge, Herren- u. Damen⸗Uhren, Betten 


Damenſchreibtiſch empfiehlt unter Garantie zu ſoliden 


0. F. Schulze & Co., Berlin. | 
Filiale Stettin, Bogislavstr. 5 


Geräuschlose 1 er 
417 hliess 
N Nurse 


8 Mal prämiirt. 60,000 St. in Function. 
E. 


Haltbarste Ausführun 
Kostenfreie Probe. Mehrjähr. Garantie. Billigste Preise. 


Verkaufs-Automaten etc. 


hochelegant, ohne baare Geldanlage. 0 


Ia Rothweine. 


Als Spezialität u mit jed. Garantie od. Rückn. offerire 
frachtfr. jed. Bahnſtat. in⸗ u. ausl., anerkannt 
ſehr preis w. ärztl. empfohl Sorten L. od. Fl. 


einen gT 


60, 65, 70, 75, 80, 5, 90, 100 —400 Pfg. 
Höhn II, Heppenheim B. Muſter frei. 


Aus verkauf 
wegen gänzlicher baldiger 
Auflöſung meines Geſchäfts 


zu u, unter dem Einkaufspreiſe. 


Empfehle u. A., zu Weihnachtsgeſchenken 
paſſend, folgende Gegenſtände: 

C un von 26 , v. Mille an, Reſte 
von u. 91er Importen, Ciga 2 
Tabade, Briefbogen n. Converts, auch in 
Caſſetten, Briefbogen u. Conv. mit Monog. 
Pocſie⸗ u. Oblatenalbums, Schreibmappen, Notes, 
Scatblocs, Portemonnaies, Cigarren⸗ und Vi⸗ 
ſitenkartentaſchen, Spiele, Bilderbogen, Bilder⸗ 
bücher, Ankleide⸗ und Mos cllirbogen. Schreib⸗ 
zeuge, Feder⸗ und Tuſchkaſten, Tuſchbücher, 
Spielka ten, Abreißkalender, Streichholzetuis, 
Cigarren⸗ und Meerſchaumſpitzen, Tabackspfeifen, 
Spazierſtöcke, ausländiſche Briefmarken, Conto⸗ 
bücher und viele diverſe audere Gegenſtände. 

Zu Weihnachten liefere ferner bei rechtzeitiger 
Beſtellung: 100 Stück ff. lithographirte 
Viſitenkarten 2 EEE für 
. 125 


RN. Macdonald. 


Roſengarten⸗ und Papeuſtraßſen⸗Ecke. 


Wer rend ein Instrument 
od. Tusikwerk zum Dre- 
hen oder selbstspielend zu 
\egiet r Stüche kaufen wünscht, lasse sich 
2 r Inet en 
8 illustrirten 
 Prucht Catalog 
giutis ud frauco senden, 
Lin Beste Waare,bill. 
Preise. Neue ften: Piano- 
phon, Eola, Aristor, Herophon, Mig - 
non-Örgel, Banopen, Symphonion, 
Hymnophon, Acc'rdeons, Violinen, 
Zithern, Quitarren etc, 


II. Behronde, 
Import, Fabrik- und 
Export-“eschäft 
Berlin W., Friedrichstr. 160. 


Prämlirt. 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 
Grosse Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) 
mit gereinigten neuen federn, bei 
Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße 43 p. 
Preiskourante gratis und franko. 
e FVBiele Anerkennungsſchreiben. 
6 5 Id jeder Höhe, zu Hypotheken u. jedem 
Zweck ſofort überallhin von 4— 5%. 
Proviſionszahlung nicht. Agenten verbeten. Adreſſe 
D. C. lagerud Berlin⸗Weſtend. 


Gummi ⸗Artikel 
aller Art, hochfeine Specialitäten. Preisliſten gratis 
und franfo- A. H. Theising in Dresden. 


Meyers Lexikon, 


4. fte) Aufl., 16 neue Prachtbände ir 
90 4 berfäuflic. 8. ed. nale bst 8. 
iche für meinen it 7 
N 2 — Stele ale Lehr „ a 
Gel, Offerten erbjttet Remier C. Mülles. Dramkura- 
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13009 907 


„50 163 219 330 476 90 522 77 647 59 710. 54 
23 57 69 83 930 1880 2002 5 364 61 


35, 1300] 


[94130 229 115 

11 
[300] 
9 90 


15001 618 . 
7 28 86 99.02 


6 40 10 819 97 92098 178 275 407 59 82 
=] 50% 415007 84 812 750 821 68 921 92 0 712 


236 304 { 20 782 
3 „ 00 36 616 909 13 61 99154 468 514 642 


518 718 79 98 839 939 


575 813 37 985 96 8065 72 1 
11509} 503 99 670 706 9 850 


13. Ziehung d. 4. Klaſſe 185. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 1. Dezember 1891, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mart find den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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In wenigen Tagen!! 


Schon am 8. und 9. Deyember P. 3. . ebe. 
Ziehung in Hannover! Stettiner 


Grosse Geld- Lotterie. l Hud | 


Zum Beſten des Kaiſer Friedrich⸗Rrankenhanſes in San Remo, 
für das Jahr 1892 


Dieſe große Geldverlooſung bringt Haupttreſſer: 
Smit außerordentlich reichem 


5 à 10,000 Mark = 50,000 Mark, 
i 4 à 5,000 Mark = 20,000 Mark, 
10 a 1000 Mark = 10,000 Mark rord 
humoriſtiſchem Inhalt 
5 30 Pfennige. th 
Vorräthig bei 


insgeſammt 3879 Geldgewinne zur Entſcheidung. 
| boſe a 8 Mark 30 Pf. incl. Porto u. Lifte verſendet 

1 IR. GCrassımanmm., & 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3/4. 


ſo lange der Vorrath reicht, 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


— — ..7̃—ßꝙꝗte —— 
Webers Postschule, Stettin. 


Inſtitut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
Rordoſt⸗Deutſchlands. Ofteranmeldungen bald erb. 
Proſp. frei Director Weber, Poſtſeer a. D., Deutſcheſtr. 12 


Selenſuchende jeden Berufs pinzit 
1 Oſtra-Allee 35.— 


5 EEE 
1 Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburteu: 


Eine Tochter: Herrn W. Predel [Stral- 
fund], Herrn Hermann Friedrichs [Franzburg], Herrn 
Albert Kaukel [Helmshagen]. l 

Verlobt: Frl. Margarethe Ströming mit Herrn 
Fritz Zorn [Stralſund], Frl. Bertha Ad ebahr mit Herrn 
Adolf Varmzien [Laſſan], Frl. Marie Haß mit Herrn 
Haus Köpke [Zingſt], Frl. Anna Joachimsthal mit 
x errn Moritz Falkenſtein [GoldergBerlin]. - 

; _ Sterbefälle: Frau Luife Thie [Solderg], Herr C. 
Seeegert [Stralfund], a Auguſte Schuhart [Straf 
ſund], Frau Chriſtine Wilhelmine Bennemann |Stral- 
nd, Herr Max Melms [Lobfeviß]. 


ärtnerischer Anlagen. 


8 


ſchnell Neuter's Bureau, Dresden, 


nenen 
[ Ti.ſchltermeiſter und Leſchenkommiſſar, 
* Kloſterhof 21. 

Komtoir und Sargmagazin Hof parterre. 

Eichene und ſichtene Plauken⸗ 

ſärge, Metallſärge, 
ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit innerer 
und äußerer Dekoration ſofort lieferbar. Aufträge 
völlſtändiger Begräbniſſe werden entgegengenommen 
und in koulanter Meiſe ausgeführt. 

Wer keine e eee hat, verlange gratis 
den Preis⸗Courant d von 
r = L. d , Berlin W. 41, 
8 g Jabrik heizbarer Badeſtühle. 


5 8 4 


Circus A. KRrembser. 
Heute, Mittwoch, den 2. Dez. Abends 8 Uhr:: 
Sports ⸗Vorſtellung. ml 
Auf der Durchreiſe! Nur einige Tage! 
Gaſtſpiel der größten artiſtiſchen Curioſität! 


0 o 9 — 
Die Colibri? 
Außerordentliche Familie gebildet von den 7 kleinſten Zwergen. 


Produetionen: Geſang, Muſik, Pferde-Dreſſur und Pantomime. 
Die kleinſten Ponnies der Welt. — Miniatur⸗Equipagen. Vorführen und Reiten der 
kleinſten Pferde. — Anfführen von ſenſationellen Pautomimen. 

Prinz Pompeo, Mad. &iovanı, z 
20 Jahre alt, 75 em hoch, 4½ ko ſchwer. 50 Jahre alt, Größe eines einjährigen Kindes, 


5 ko ſchwer. 
Prinz Colibri, 


Frinz Dedule, 
82 em hoch, 6½ ko ſchwer. 82 em hoch, * ſchwer. 


3 
2 


Mannes 


F. Schrader, Hauptagentur. Hannover, G. Packhofstr. 29. 
Kartoffeln. 
Für den Verkauf von Speiſekartoffeln zu höchſtmöglichen Marktpreiſen in Rotterdam und Amſterdan zn 


empfehlen ſich . 
J. A. Stokdyk u. Co. 


Kartoffeln und Früchte en gros. 
Rotterdam. 
Prima Banquiers Referenzen. mit 


= Weihnachts-Ziehung 


vom 12.—15. December e. 


Hanptirefler: 50, 000 Mk. wen. 


Fer Loose & 1 Mk. (11 Stück 10 Mk.) Porto u. Liste 30 Pf. extra 


== 2 Gr. Weimar -Lotterie 22 


empfehlen und versenden 


wwepusjsinmy une 
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Die beliebte Russische Mischung 


}„MESSMER“ 
) Ya 


5 Be 


bei . 


Max Schütze, Stettin. 


} V Ausschneiden! ? 
Gegen Einſendung v. 1 Mk. 50 Pf. in Briefm. oder 
Paoſtanw. verſende ich folgende 23 Gegenſtände franko. 
1 neuer Amerik. Schnell⸗Potograph, 1 neuer 
Kalender, 1., 6. u. 7. Buch Moſes, 1000 neue 


Rise und tolle Streiche, 1 Spiel Zauber- und 
F e — 22 General- Prinzessin Dedale, Prinzeſſin Giuseppina, ndon, b 
87 Reichthum zu errathenl. 1 R 0 K B € 4 C 25 Jahre 2 C 4 Ja 80 em hoch, 8 ko Kutſcher des Prinzen Pompeo, 
Br Geheimuiß von Berlin S Kar rauer 0.9 Agentur. = Sabre e m hoch, 24 Jahre 7 5 er 21 Jahre alt, Riefe unter Zwer⸗ 
bei Tag und Nacht. 1 neues gen, 1,07 Meter hoch. 


Außerdem Auftreten ſämmtlicher Künſtler und Künſtlerinnen, ſowie 
Reiten und Vorführen der beſtdreſſirten Schul- und Frelheitspferde. 

Trotz der bedeutenden Unkoſten, welche das Gaſt⸗ 
ſpiel der Colibris verurſachen, find die Preiſe der 
Plätze nicht erhöht. 


Näheres Tages 


Taſchenliederbuch mit Noten, 
1 Briefſteller, 1Geheimniß 
der Liebe, 1 Neueſte Berliner 
Lieder- u. Conpletbuch mit 
Noten (für Theaterverein ac.) 1 
Zauberkabinet, neues Wit⸗ 
blatt, 1 Kunſt reich zu 
heirathen, Alles mit vielen 
Bildern), 10 Stück Geburts⸗ 
tags⸗ und Neujahrskarten. 
— Alles zuſammen nur 1,50 Mk. 
0 I Berliner 4 ue 2 
don Reinhold Klinger, Berlin [45], Weinſtr. 23. 
Tel.⸗Adr.: „Bucherkl uger“ Berlin. Ill. Preisl. 10 Pf 


3 FEC K 


Berlin W. Leipzigs 103 u. Neustrelitz 


Ein intereſſantes, für die langen Winterabende un entbehr⸗ 
liches Spiel. Das Kreisräthſel i. nur ächt m. „Anker“. Preis 50 


Tanfend und abertauſend von Eltern haben den hohen erzieheriſchen 
Werth der berühmten 
Anker⸗ 


Stein baukaſten 
lobend auerkannt; es giebt kein beſſeres und geiſtig anregenderes Spiel | 


1 


Nur noch kurze Zeit 
bei halben 


dellevue- Theater 


Direktion: Emil Schirmer 


für Kinder und Erwachſene! N IE ß 
l Pech! Näheres über dafielbe und über das „Kreisräthſel“ findet man Preiſen Mittwoch, 2. Dezember 1891. 
‘ — N d in unſerer illuſtrirten Preisliſte, welche ſich alle Eltern eiligſt (gratis bleibt Volksthümliche Operetten Vo rſtellung 
A. Für eine feiftungsfähige Pechſiederei wird ein bei 0 und frauko) kommen laſſen ſollten, um rechtzeitig ein wirklich gediegenes 8 Volksth W (Parguet 50 Pf 
Brauereien und Schiffswerften gut eingef., reſpect. N ö Weihnachtsgeſchenk für ihre Kinder wählen und beſtellen zu können. Talk 8 bei kleinen Preiſe — fer. 
Vertreter unter günſtigen Bedingungen ſofort geſucht. — Alle Steinbaukaſten ohne die Marke „Anker“ ſind gewöhnliche und als Ergänzung werte oz 5 Der Bettelſtudent. 
7 Gefl. 1 rg: sub. & C. 269 an die Exped. loſe Nachahmungen, darum verlange man ſtets und nehme f } große Operette in 3 Akten von Millöcker. 
e eee nur Nichters Anker Steinbaukaſten, ; 70 Menagerie 8% Ahn: Concert im Saal, 
wie nach unnereicht daſtehen und die einzigen ſind, welche regelmäßig ergänzt Base zur Schau geite 3 
— in vorräthig in allen feineren Spielwaarenhandlungen zum Preiſe von 1—5 M. und Entree: 1. Platz. Donnerſtag: 


\ Naturheilkundiger, Stettin, 
F. Sonnier feld eg * E. Biete 
2 ſämtl. Krankh., ſpez. agen, Nerven⸗ 
Heilung Rheumat. “, Frauen. u. geh. Männerld. 
Baudwurm⸗, Eingeweidewürmer = 
utferne ohne jede Gefahr u. Vorkur. Erfolg garantirt. 
Acts Menſchen leid daran, ohne es zu wiſſ. Ausw. brfl. 
Sämmtl. Orts⸗ u. Central⸗Krankenk. b. hierauf zu achten. 


werden können; 


höher 50 Pf., 2. Platz 30 Pf., 3. Mlatz 20 Pf. Militär ohne 


Charge und Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen 
die Hälfte. Hauptvorſtellungen: Nachm. 4, 6 und 
Abends 8 Uhr. Ju zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt 


ir J. Falk. 


Stettiner Stadttheater. 


Die (arillle. 2 


Ländliches Charakterbild in 5 Alten von Virch⸗Pfeiffer 
—— w —ꝝ 4. — ———— 


Thalla-Theater. 


Heute, Mittwoch: 


Großes Ertra-Concert und Ertra- 
Fumilien-Vorſtellung. 


F. Ad. Richter & Cie., k. u. k. Hofliefer. Rudolſtadt, Thür., Wien, Olten, Rotterdam, 


London, New Pork 310 Broadwah. 
Auf Weihnachten! 


Aſende ich dirett franco die anerkannt vorzüglich bewährten 


Bis €, en Sr ee 5 Triumph- 5 
Bes raumeiſter, welcher mit unter- und obergährig. Bier u gin, 71 Zweites Auftreten des geſammten neu engag. 
hach jeder Richtung beſcheid weiß und im Zeitraum von Wasche-Mangeln, Sn a K 33 u Speeinlitäten-Perfonals, Nutr. des brillanten 


Poſſen⸗ und Singſpiel⸗Perſonals. Neu einſtud. a 
viel. Wunſch Friſch, geſund u. meſchugge. Schauerl. 
Muſikdrama in 1 Akt. Aeußerſt draſtiſch! Unauf 
örliche Lachſalven! Donnerſtag nach der Vorſtellung: 


Gr. Extra⸗Kränzchen. 


5 Jahren drei kleinere Brauereien ſelbſiſtändig mit 
Erfolg leitete und wegen Verkauf des Geſchäfts ſeine 
Stelle aufgeben mußte, ſücht, geftügt auf ſeine Zeugniſſe, 
dei ſoliden Anſprüchen Stellung. IE 
J. Suchender ift Ausgangs 30er und verheirathet. Familie 


eine. Gef. Offerten unter K. C. erbitte durch die 
Erwedition dieſer Zeitung, Kirhplag 3. ı% 


2. Gaſtſpiel des Kgl. Würtemberg. Hofſchauſpielers 
Herrn Max Löwenfeld. 
Jungbrunnen. 
Luſtſpiel in 4 Akten von Paul Lindau, 
Profeſſor Reißner — Hr. Löſwenfeld als Gaſt. 


He und Harkholzwalzen ſolide und elegant hergeſtellt, 
eee eee 
B. Henle 


En in Nürnberg. 
Illustrirte Preislisten gratis u. franco! 


— > > * 
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